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Das Warenangebot in den Verbrauchermärkten kündigt es 
seit Wochen an: Weihnachten naht! Da Heiligabend in diesem 
Jahr wieder auf einen Sonntag, und damit auf den 4. Advent 
fällt, beginnt die Adventszeit spät und erst am ersten Dezember-
Wochenende. Traditionell zu Beginn der Adventszeit findet 
auch der beschauliche Weihnachtsmarkt rund um die alte 
Pfarrkirche St. Dionysius am Tie statt. Veranstalter ist der Verein 
„Belmer Mühle e. V.“

Auftakt ist am Samstag, 02. Dezember, um 16 Uhr, der mit be-
kannten Weihnachtsliedern von Kindern Belmer Grundschulen 
musikalisch begleitet wird. Bis 21 Uhr können die Besucher 
dann an den Marktbuden stöbern, klönen und allerlei Leckereien 
naschen. Die Fördervereine Belmer Schulen und Kindergärten 
beteiligen sich mit Selbstgebackenem und Selbstgebasteltem 
ebenso am Weihnachtsmarkt, wie verschiedene Belmer Gruppen 
und Vereine. Während an der Rückseite der Kirche unter ande-
rem die beliebte Belmer Feuerzangenbowle und weitere Lecke-
reien angeboten werden, können die Kids am Lagerfeuer vor 
der Kirche ein knuspriges Stockbrot backen. Zur musikalischen 
Untermalung des Weihnachtsmarktes unterhält am Samstag-
abend Akkordeonspieler Dominik mit weihnachtlicher Musik 
die Besucherinnen und Besucher.

Am ersten Adventssonntag, 03.12., beginnt der Weihnachts-
markt um 14 Uhr mit dem traditionellen „Anschieben“ der über 
sechs Meter hohen Erzgebirgspyramide vor dem evangelischen 
Pfarrheim durch Belmer Schulkinder. Alle Weihnachtsmarkt­

buden haben dann geöffnet. Um 14 Uhr beginnt die Caféteria 
im ev. Pfarrheim am Tie, das Weihnachtsliedersingen in der 
evangelischen Christuskirche findet ab 17 Uhr statt.

Anlaufstelle für einen Moment weihnachtlicher Besinnung in 
der Adventszeit, aber immer auch ein klassisches Fotomotiv 
beim Weihnachtsmarkt in Belm, ist die handgemachte, große 
Weihnachtskrippe an der Außenmauer der Pfarrkirche St. Dio-
nysius. 				                            Gemeinde Belm

Lichterglanz und Plätzchenduft am Belmer Tie 
Weihnachtsmarkt der Belmer Vereine und Gruppen 

Unter festlicher Beleuchtung findet der Weihnachtsmarkt am Belmer 
Tie in diesem Jahr wieder statt. An zahlreichen Marktbuden und 
Ständen können die Besucher stöbern, klönen und allerlei süße oder 
herzhafte Leckereien naschen.    Foto: Archiv Gemeinde Belm/D. Meyer

Die historische Krippe an der Außenmauer der St. Dionysius-Pfarrkirche am Tie gehört seit Jahrzehnten in der Adventszeit zum Ortsbild von Belm.
Foto: Archiv Gemeinde Belm/D. Meyer

Schon die Weihnachtsessen 
geplant? 
Als Entsorgungsbetrieb in der Region
sind wir für Sie da.
Als Partner der Gastronomie reinigen und
überprüfen wir Ihren Fettabscheider.                             @standret

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten
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Im Herbst Gehwege und 
Straßen freischneiden

Straßenreinigung und Verkehrssicherungs-
pflicht ist Sache der Eigentümer 

Die Blätter an Bäumen und Büschen zeigen es an: der Herbst 
ist nicht nur kalendarisch angekommen. Die ersten Sträucher 
haben bereits ihr herbstliches Farbenkleid angelegt und auch 
das erste Laub wird bereits abgeworfen. Allerdings kommt 
damit nun auch die Zeit, wo Grundstückseigentümer besonders 
aktiv werden müssen, denn die Reinigung von Straßen und 
Gehwegen ist Sache des Grundeigentümers.

Die grundsätzliche Reinigung der Straßen ist schon lange keine 
gemeindliche Aufgabe mehr, denn bereits 1995 wurde Kraft 
Beschlusses des Rates die Straßenreinigungssatzung entspre-
chend geändert. Jeder Eigentümer eines Grundstückes in einem 
bebauten Bereich, das an eine oder mehrere Straßen oder 
Wege grenzt, ist zur wöchentlichen Reinigung der Gehwege, 
Gossen und Parkspuren – erforderlichenfalls auch Reinigung 
der Fahrbahn bis zur Straßenmitte – verpflichtet. „Angrenzender 
Eigentümer“ im Sinne der Satzung ist übrigens auch, wenn das 
Grundstück durch Böschung, Mauer oder Grünstreifen von 
Straße oder Gehweg getrennt ist.

Bei Gemeinschaftseigentum wie Garagenanlagen sind alle 
Eigentümer gesamtschuldnerisch zur Reinigung verpflichtet, 
zumeist über einen Reinigungsplan geregelt.

Gleiches gilt im Übrigen für die Einhaltung der Verkehrssiche-
rungspflicht. Beispielsweise bei in den öffentlichen Verkehrs-
raum in Fahrbahnbereiche oder auf Gehwegen ragenden Ästen 
von Sträuchern oder Bäumen. Dieser Bewuchs führt vielfach 
dazu, dass Wege von Fußgängern nicht oder nur teilweise ge-
nutzt werden können. Grundstückseigentümer sind daher an-
gewiesen, derartigen Bewuchs in der jetzigen Herbstzeit so weit 
zurückzuschneiden, dass Gehwege und Fahrbahnbereiche nicht 
beeinträchtigt werden. Als Richtmaß gilt eine lichte Höhe von 
mindestens 2,20 Metern an Fußwegen. Über Fahrbahnen ist ein 
Lichtraumprofil von mindestens 4,50 m erforderlich.

Die Gemeinde Belm bittet die Grundstückseigentümer um 
Beachtung. Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung ist 
Daniel Ziemann im Fachbereich „Bürgerdienste“, Telefon 05406  
505-68.					            Gemeinde Belm

Symbolbild © Reginal auf Pixabay.de
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Zehn Ortsvereine bil-
den den LandFrauen 
Kreisverband Osnabrück 
(Wallenhorst, Belm, St. 
Johann-Voxtrup, Schle-
dehausen, Bissendorf-
Holte, Glandorf, Hilter-
Bad Rothenfelde-Dissen, 
Bad Laer-Remsede, Bad 
Iburg-Glane, Hasbergen-
Hagen). Auf Bundesebene 
sind 450.000 Frauen über 
die jeweiligen Landesver-
bände im Deutschen 
LandFrauenverband (dlv) 
organisiert. Ganz aktuell 
haben die LandFrauen 
dafür gesorgt, dass Frauen 
jetzt bis zum Alter von 75 
ein Brustkrebsscreening 
bezahlt wird. Das hat  
der Bundesausschuss der 
Krankenkassen und Kassenärzte entschieden. Rund 2,5 
Millionen Frauen zwischen 70 und 75 profitieren ab 1. Juli 
2024 von der Entscheidung und können kostenlos am Mam-
mografie-Screening teilnehmen.

Auch auf Ortsvereinsebene sind die LandFrauen aktiv und 
engagiert. Der Belmer Ortsverein wurde 1950 gegründet, 
die aktuelle Vorsitzende ist Birgit Voelsen.

„Wir LandFrauen sind eine lebendige und starke Gemein-
schaft mit einer Schwäche fürs Land. Wir vereinen die Inte­
ressen von Frauen verschiedener Berufsgruppen und aller 
Generationen, bieten vielseitige Möglichkeiten zum Aus-
tausch und zur Vernetzung, zeigen Flagge für Themen wie 
Alltagskompetenz, Chancengerechtigkeit oder Weiterbildung 
und engagieren uns für einen Dialog auf Augenhöhe und  
für unseren ländlichen Raum. Jede Frau ist bei uns willk
ommen!“, bekräftigen die Belmer Landfrauen. 

Langweilig wird es den Frauen dabei nie, denn das 
Veranstaltungsprogramm bietet viel Abwechslung und  

eine Menge Interessantes, wie etwa ein Kochabend zum 
Thema „Festliches Fingerfood und Cocktails“, ein Gesprächs-
nachmittag mit der Gleichstellungsbeauftragten der Ge-
meinde Belm, ein Infonachmittag mit dem Präventions- 
team der Polizei zum „Enkeltrick“ sowie eine Vorstellung der 
Aufgaben und Arbeit der Awigo mit späterem Besuch des 
Abfallwirtschaftsbetriebes. 

Bei der Veranstaltung „Schafverliebt“ geht es rund um das 
Thema Wolle, in der Hafenkäserei Münster tauchen die 
Belmer Landfrauen in die Welt des Käses ein und blicken 
hinter die Kulissen der Käserei, und vieles mehr ist im Pro-
gramm zu finden.

Wer Interesse hat, bei den Belmer LandFrauen mitzu­
machen, kann sich bei Birgit Voelsen, Tel. 05406 899606, 
oder Christa Schürmann, Tel. 05406 1494, informieren. Im 
Internet findet man die Landfrauen unter www.landfrauen-
osnabrueck.de und www.facebook.com/landfrauenosna-
brueck.			                 Text und Foto: Gemeinde Belm 

„Unsere Belmer Vereine“ 
Der 

LandFrauenverein 
Belm

Unsere

Vereine LandFrauenverein Belm
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Hohe Energiepreise sowie die hohen 
Preise für neue Heizungen verunsichern 
Verbraucher:innen bei der Wahl der pas-
senden Heizung. Holzheizungen scheinen 
eine Möglichkeit zu bieten, nachhaltig und 
kostengünstig zu heizen.

Ob ein Kaminofen wirtschaftlich zu betreiben ist, hängt 
wesentlich von den Investitionskosten des Ofens, vom Einkaufs-
preis des Holzes und vom Nutzerverhalten ab. Schätzungen 
zufolge wird ein Viertel aller eingebauten Feuerstätten nicht 
genutzt, viele andere werden nur sporadisch befeuert. Mit der 
hohen Anzahl von Einzelfeuerstätten geht ein erheblicher 
Brennstoffbedarf einher. Das ist problematisch. Bäume binden 
Kohlendioxyd (CO2) während 
der Wachstumsphase und 
geben diesen bei der Ver
brennung wieder ab. Somit 
wäre Holz als nachhaltig ein-
zustufen. Kritisch sind aber 
mehre Faktoren:

Ein nicht abgeholzter Baum 
würde über viele weitere 
Jahre CO2 binden und damit 
die Atmosphäre entlasten. 
Und – ein alter Baum bindet 
ein Vielfaches an CO2 im 
Vergleich zu einem jungen 
Baum.

Die Verwendung von Holz  
z. B. in Möbeln oder als Bau-
Konstruktion dient der ange-
strebten CO2-Neutralität deut-
lich mehr als das Verbrennen, 
da das verwendete Holz 
dauerhaft CO2 bindet.

Außerdem schadet die Holz-
entnahme sogenannten Tot-

holzes der Artenvielfalt, da viele Tiere, Pflanzen und Mikro­
organismen auf Totholz angewiesen sind.

Eine gute und wesentlich effizientere Alternative zu den 
Scheitholzöfen bieten Pellet-Öfen. Die zur Verbrennung ein­
gesetzten Holz-Pellets werden aus Holzabfällen der Industrie 
produziert. Diese zertifizierten Pellets sollten möglichst regional 
hergestellt sein.

Im Einzelfall hilft die Energieberatung der Verbraucher- 
zentrale vor Ort. Weitere Informationen gibt es auch auf:  
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder kostenfrei 
unter 0800-809 802 400.

Energieberatung der Verbraucherzentrale
 Anke Vonhoff-Rickelt

Weil’s um mehr als Geld geht.

Teilnahmebedingungen unter: 
sparkasse-osnabrueck.de/weltspartag
(Aktionszeitraum 30.10.–30.11.2023)

Hoch hinaus.
Rund um den Weltspartag auch mit  
kleinen Beiträgen viel erreichen.

WünscheFlex* oder Mitwachsendes Jugendgirokonto  
abschließen und regionalen Gutschein gewinnen!

*  Ein WünscheFlex pro Kunde. Aktionszins gilt für die ersten 6 Monate.

Aktionszins für  WünscheFlex

4 %*
p.a.

Infos aus der Verbraucherzentrale Ihrer Region
Heute: Das Für und Wider von Holzöfen und Kaminen

Der  
kurze Weg  

zu Ihrer  
Kleinanzeige

oslive@t-online.de

Redaktionsschluss
für die Dezember-Ausgabe 

 ist der:

Donnerstag,
23.11.2023, 

14 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 
oslive@t-online.de
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Eingeschränkte Erreichbarkeit 
des Bürgerbüros

Software-Umstellung im Einwohnermeldebereich
Vom 24. November bis 01. Dezember 2023 ist das Bürgerbüro 

nur eingeschränkt zu erreichen, vom 04. Dezember bis 06.  
Dezember bleibt das Bürgerbüro der Gemeinde Belm komplett 
geschlossen. Grund ist die Umstellung bei der Systemsoftware 
im Einwohnermeldeamt.

In der Zeit können keine endgültigen Ausweisdokumente 
beantragt werden, es werden nur vorläufige Dokumente aus-
gestellt. Sollte in dem Zeitraum zwingend ein endgültiges Doku-
ment benötigt werden, übernimmt die Gemeinde Wallenhorst 
stellvertretend die Bearbeitung. Dies ist jedoch nur nach vor-
heriger Absprache und Genehmigung mit dem Bürgerbüro 
Belm möglich!

Wir bitten um Verständnis und darum, alle wichtigen Angele-
genheiten möglichst rechtzeitig vorher zu erledigen oder auf 
die Zeit nach dem 06.12. zu verschieben.              Gemeinde Belm

Belmer Stadtradler vermeiden 
rund 3,4 Tonnen CO2

132 Radelnde bei der dritten Auflage  
der Fahrradaktion in Belm aktiv

Die dritte Auflage der internationalen Fahrradkampagne 
„STADTRADELN“ in Belm fand vom 25.08. bis 14.09.2023 statt. 
132 Radelnde haben auf 13 Teams verteilt insgesamt 21.060 
Kilometer auf beruflichen sowie privaten Wegen erradelt und 
rund 3,4 Tonnen CO2 vermieden. Das Ergebnis in 2023 ähnelt 
den Ergebnissen der Vorjahre (2021: 112 Radelnde, 24.038  
geradelte Kilometer; 2022: 126 Radelnde, 23.115 geradelte  
Kilometer).

Wie in den Vorjahren hat die Gemeinde Belm im Vorfeld 
Kategorien benannt, um besonderes Engagement beim STADT-
RADELN mit kleinen Preisen auszuzeichnen. Die Preisübergabe 
erfolgte am 11.10.2023 durch Belms stellvertretenden Bürger-
meister Hartmut Stagge in folgenden Kategorien:

Einzelradler/-in mit den meisten geradelten Kilometern
Cordula Bohl mit 929,7 Kilometern – Geldpreis über 50 Euro

Team mit den meisten geradelten Kilometern pro Kopf
Team „Freizeithelden“ mit 519,4 Kilometern pro Kopf –
Geldpreis über 150 Euro

Schule und Team mit den meisten geradelten Kilometern
Grundschule Vehrte mit 3.682,4 Kilometern –
Geldpreis über 200 Euro

Da die Schulen bereits in einer eigenen Kategorie ausge
zeichnet werden, hat das Team mit den zweitmeisten geradel-
ten Kilometern ebenfalls einen Teampreis erhalten.

Team mit den zweitmeisten geradelten Kilometern
Team „KAB Belm“ mit 2.919,5 Kilometern – 
Geldpreis über 150 Euro

Jeder Kilometer ist beim STADTRADELN wichtig. Die Gemeinde 
Belm bedankt sich bei allen, die beim diesjährigen STADT­
RADELN mitgemacht haben und hofft auch im nächsten Jahr 
auf möglichst viele Radelnde. Für das nächste Jahr ist zudem die 
Verlosung von Preisen unter allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern vorgesehen.

Alle Ergebnisse zum Stadtradeln in Belm können über die 
Webseite www.stadtradeln.de/belm abgerufen werden.

Text und Foto: Gemeinde Belm
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Während der Energiekrise wurde vielen Menschen deutlich: 
Eine sichere Energieversorgung ist nicht immer selbstver-
ständlich. 

Einige Versorger stellten ihre Lieferungen aufgrund von  
riskanten Geschäftspraktiken ein: Sie lockten zunächst viele 
Kundinnen und Kunden 
mit sehr geringen Prei-
sen. Um den Kauf der be-
nötigten Energie kümmer-
ten sie sich erst, wenn 
diese bereits bei Ihnen 
abgeschlossen hatten. 

Diese Rechnung ging 
bei den rasant steigenden 
Preisen in den letzten 
Jahren nicht mehr auf. 
Die Folge: Ihre ehemaligen 
Kundinnen und Kunden 
kamen in die sogenannte 
Grundversorgung, z. B. bei 
den Stadtwerken Osna-
brück. Und viele blieben 
– weiß Bernd Lüttmann, 
Vertriebsleiter des Unter-
nehmens. 

„Unsere Kundinnen und 
Kunden wissen, dass sie 
sich auf uns als Energie-
versorger verlassen kön-
nen“, so Lüttmann. Er er-
klärt weiter: „Wir gehen 
bei unserer Beschaffung 
nämlich genau anders
herum vor als ein Energie-
discounter: Wir kaufen 
zuerst die Energie über 
einen längeren Zeitraum 
so günstig wie möglich 
ein, um einen möglichst 
marktgerechten Verkaufs-
preis zu erreichen. Da-
nach kalkulieren wir un-
sere Tarife und bieten sie 
zu einem Preis an, mit 
dem wir unsere vorheri-
gen Ausgaben decken 

können. So können wir eine sichere Energieversorgung garan-
tieren.“ Das hat viele, zunächst unfreiwillige Neukundinnen 
und -kunden der Stadtwerke überzeugt. 

Diese Verlässlichkeit wurde in diesem Jahr auch ausge
zeichnet: mit dem Siegel „Herausragender Regionalversorger“ 
für die Sparten Strom und Gas. Bei diesem prüft die Deutsche 
Gesellschaft für Verbraucherstudien jährlich Energieversorger 
auf ihre Leistung in den Bereichen Service, Tarifoptionen, 
Nachhaltigkeit und regionalem Engagement. 

Mehr Infos zur verlässlichen Energieversorgung der Stadt-
werke gibt es unter www.swo.de/faires-osnabrueck.

Zuverlässige Energie für die Region 
Stadtwerke Osnabrück mit Siegel „Herausragender  

Regionalversorger“ ausgezeichnet

Mehr unter:
www.swo.de/faires-osnabrueck

Zuverlässige Energie.
Für alle. 

Gemeinsam
sicher.

Wir garantieren Sicherheit bei Ihrer Energieversorgung.

– Anzeige –



8
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.de

In diesem Jahr wird das St. Martins- 
fest am Samstag, 11. November, in der 
Kirchengemeinde Icker gefeiert. Wie  
immer unter dem Motto: „Wer teilt, ge-
winnt.“

Es beginnt um 17 Uhr mit dem Martins-
spiel in der Kirche, das musikalisch von 
dem neuen Rhythmics Kinderchor unter 

der Leitung von Nicole Schulte und mit der musikalischen 
Unterstützung von Prof. Michael Schmoll aufgeführt wird. Da-
nach beginnt der Laternenumzug und anschließend lädt das 
Projektteam zum Imbiss herzlich ein. 

Alle Kinder sind eingeladen, zu teilen. Nach der Spielauf
führung „Wer teilt, gewinnt“ werden gut erhaltenes Spielzeug 
und auch Kleidung eingesammelt für Anna’s Treff (SkF Sozial-
dienst kath. Frauen) in Osnabrück.  

Danach verabschiedet sich das jetzige Organisationsteam 
nach 20 Jahren und ein Teil des Schauspielteams. Wir möchten 
dieses beliebte Fest in jüngere Hände legen. Wer Lust hat, es zu 
übernehmen, kann uns gerne ansprechen. 

Wir sagen „Dankeschön“ den vielen Beteiligten, die dieses 
Schauspiel-Projekt erst möglich gemacht haben. Viele schöne 
Momente, ob draußen oder in der Kirche, haben dazu beige­
tragen, das „Miteinander“ zu fördern – in der Kirchengemeinde 
und darüber hinaus.

Gerade in der heutigen unruhigen Zeit ist es wichtig, durch 
solche Veranstaltungen Zeichen zu setzen, die uns daran er
innern, den Einzelnen oder die Gruppe nicht allein zu lassen.                                              

				              Schwester M. Anne Voss

St. Martinfest Icker „Wer teilt, gewinnt“ 

Mit dem neuen Hörchip 
mehr verstehen – auch in 
Gesellschaft!

Jetzt zum Produkttest anmelden:
office@audea.de oder auf Audea.de

QR-Code mit 
Smartphone 
oder Tablet 
scannen

Viele Menschen verstehen 
Sprache schlecht, obwohl 
sie noch gut hören. Ursache 
kann ein Defekt von soge-
nannten Motor- oder Ver-
stärkerzellen im Innenohr 
sein. Ein besonderer Hörchip 
kann dies ausgleichen. Für 
die neue Technologie können 
sich Praxistester anmelden.

Schlechte Akustik, un-
deutliche Aussprache, viele 
Umgebungsgeräusche und 
Hintergrundmusik – all das 
macht das Verstehen von 
Sprache schwer. Dadurch 
verstehen einige Personen 
andere nur undeutlich oder 
unpräzise. Betroffene müs-
sen sich beim Hören beson-
ders anstrengen und den-
noch ständig nachfragen. 

Deswegen haben sie im-
mer weniger Lust, sich über-
haupt in großen Gruppen zu 
unterhalten. Was viele nicht 
wissen: Oft sind Fehlfunktio-
nen von speziellen Hörzellen 
die Ursache. Gemäß einer 
Theorie von Hörforschern 
sind sogenannte „Motorzel-
len“ für das Verstärken von 
leisen Geräuschen verant-
wortlich. Sie schwingen bis 

zu 20.000-mal pro Sekunde: 
Sind diese Motorzellen de-
fekt, verstärkt das Ohr leise 
Töne möglicherweise nicht 
mehr und dämpft laute Ge-
räusche nicht ab. Obwohl 
Betroffene hören, fällt das 
Verstehen in vielen Situatio-
nen schwerer.

Ganz herkömmliche Hör-
geräte, die alles nur lauter 
machen, sind keine wirk-
liche Hilfe. Schließlich 
möchte niemand unwichti-
ge Nebengeräusche in einer 
Lautstärke hören, die einen 
fast erschlägt. Genau diesen 
Ausgleich übernehmen nor-
malerweise die Motorzellen. 
Sind diese durch Lärm oder 
Durchblutungsschwäche ge-
schädigt, kann neue Techno-
logie Abhilfe schaffen. Eine 
gute Lösung bieten Systeme, 
die leise Sprache verstärken 
und laute Nebengeräusche 
dämpfen. Ein moderner Hör-
chip im Miniaturgehäuse über-
nimmt z. B. diese Funktion. 

Dadurch verstehen Betrof-
fene in Gesellschaft und Fa-
milie deutlich besser. Hierbei 
stellt sich der Hörchip auf 
den Gesprächspartner ein 

und erkennt diesen auch, 
wenn es ringsum lauter zu-
geht. Das System analysiert 
mit einem besonderen Test-
verfahren auch die individu-
elle Hörminderung des Pro-
banden. Laut dem Hersteller 
verbessert sich die Versteh-
leistung sofort. 

Audea sucht derzeit in Zu-
sammenarbeit mit dem Her-
steller Praxistester, die bereit 
sind, die neue Technologie 
auszuprobieren. Testperso-
nen finden dabei heraus, ob 
sich im täglichen Leben die 
oben genannten Hörsitua-
tionen verbessern. Interes-
senten können sich ab sofort 
über die angegebenen Kon-
taktdaten anmelden.

Audea.de
Wie wirken Motorzellen auf das Verstehen?

Die Motorzelle im Innenohr 
bewegt sich sehr schnell und wirkt 

als Verstärker oder Dämpfer. Ist die 
Motorzelle defekt, wird Sprache 

nicht mehr gut verstärkt und 
Lautes nicht gedämpft. 

Bremer Straße 57-59, 
49084 Osnabrück
Tel.: 0541 / 20 24 72 47

Dielingerstraße 43, 
49074 Osnabrück
Tel.: 0541 / 58 04 95 32

Sie finden uns auch in Melle, 
Wallenhorst, Bramsche, 
Ladbergen, Saerbeck, Ibben-
büren und unter Audea.de
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Eine spannende, humorvolle 
und doch auch lehrreiche Un-
terrichtsstunde erlebten kürz-
lich die Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule Powe beim 
Besuch von Rainer Rudloff in 
ihrer Schulaula. Der 53-jährige 

Lübecker ist freischaffender Schauspieler, Sprechkünstler und 
Gründer des Instituts für lebendige Sprache in Lübeck.

Unter dem Titel „Frech muss man sein!“ startete Rainer Rud-
loff die Lesung für die ersten und zweiten Klassen aus dem Buch 
„Michel aus Lönneberga“ von Astrid Lindgren. „Wer von Euch 
ist manchmal frech?“, fragte Rudloff augenzwinkernd in die 
Runde … und viele Kinderarme gingen in die Höhe. „Frech darf 
man auch mal sein, aber wenn es andere stört oder nahegeht, 
muss man aufhören, frech zu sein.“ 

Ob Lausejunge Michel zur von Zahnschmerzen geplagten 
Magd Lina frech ist, wollte Rainer Rudloff dann gemeinsam mit 
den Kindern herausfinden. Schließlich war Michel in der Ge-
schichte äußerst kreativ, wie Lina ihren kranken Zahn loswerden 
könnte. Mit schauspielerischen Einlagen unterstrich Rainer 
Rudloff seine Lesung und rannte etwa wie Magd Lina in der Ge-
schichte mit ausladenden Schritte über die kleine Bühne hinter 
einem imaginären Pferd hinterher, er sprang vom Tisch, als Lina 
im Buch mit einem Bindfaden am Zahn vom Heuboden sprang 

und zog ein schmerzverzerrtes Gesicht, als der Lönneberger 
Schmied Linas kranken Zahn ziehen wollte. Die Kinder hatten 
bei jeder Szene mächtig Spaß und zeigten, dass sie die Ge-
schichten kannten und das Buch gelesen hatten. „War Michel in 
der Geschichte frech?“, fragte Rainer Rudloff nach der Lesung 
die Kinder. Hier waren die jungen Zuhörerinnen und Zuhörer 
geteilter Meinung. Gut zwei Drittel meinten „ja“, die anderen 
„nein“ und auch Rudloff glaubt: „Eigentlich nicht, denn er wollte 
ja nur helfen.“

Richtig frech sei aber das Wesen in der nächsten Geschichte, 
machte es Rudloff kurz spannend. Gemeint war das „Sams“ aus 
der Geschichte „Eine Woche voller Samstage“ von Autor Paul 
Maar. Auch hier schaffte es Rainer Rudloff wieder, mit szeni-
schem Schauspiel und ausdruckstarker Sprechkunst die jungen 
Zuhörerinnen und Zuhörer anschaulich in die jeweiligen Hand-
lungen hineinzuversetzen.

Nach den ersten beiden Klassenstufen der Grundschule Powe 
kamen auch die dritten und vierten Klassen noch in den Genuss 
eines überraschenden Leseerlebnisses unter dem Titel „Two4U“. 
So beschreibt es Rainer Rudloff: „Vier Bücher stehen auf dem 
Tisch, verhüllt durch vier gleich große, gleichfarbige, numme-
rierte Hüllen. Was verbirgt sich dahinter? Rainer Rudloff liest je 
drei ausdruckskräftige, markante Sätze aus den vier Werken vor. 
Und dann stimmen die Kinder selbst ab, welche zwei der vier 
Geschichten sie hören wollen.“ 		         Gemeinde Belm 

„Michel“ oder das „Sams“ – Wie frech darf man sein?  
Humorvolle und ausdrucksstarke Lesungen  

von Rainer Rudloff in der Grundschule Powe

Mit szenischem Schauspiel und ausdruckstarker Sprechkunst schafft es Rainer Rudloff, die jungen Zuhörerinnen und Zuhörer der Grundschule 
Powe bei seinen Lesungen anschaulich in die jeweiligen Handlungen der Geschichten hineinzuversetzen.                   Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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„Beim Malen kann ich 
schön entspannen“
Renate Berger stellt in der 
Belmer Rathausgalerie aus 

Renate Berger war längst in Rente, als Sie mit dem Malen an-
fing. „Davor hatte ich immer ein arbeitsreiches Leben.“ Die 
Künstlerin aus Bohmte stellt seit Montag, 23. Oktober, in der 
Rathausgalerie in Belm aus. Bilder verschiedener Stilrichtungen 
und Techniken sind auf den Fluren des Verwaltungsgebäudes 
am Marktring zu sehen.

Geboren 1943 in Pommern folgte 1947 mit der Pflegemutter 
die Flucht nach Südoldenburg. Dort lernte Sie später ihren 
Mann Klaus kennen – ein Kriegskind wie sie. Als sie 22 war,  
heirateten die beiden und eröffneten wenig später eine Fern-
fahrergaststätte in Ahlhorn an der Bundesstraße B 213. Das 
Autobahndreieck gab es damals noch nicht. 20 Jahre waren die 
beiden in der Gastronomie erfolgreich, dann zog man nach 
Damme und 1997 nach Bohmte ins Osnabrücker Land.

Die Zuwendung zum Malen erfolgte erst im November 2012 
und begann mit einem Kurs an der Volkshochschule in Bad 
Essen. Das dortige Experimentieren mit Kreide weckte die 
Freude an Farben und Gestalten. „Ich habe mich langsam rein-
gearbeitet und viele Kurse gemacht, unter anderem auch bei 
Gerd Ruland“, erinnert sich Berger. Mit verschiedenen Kursen 
und in viel Eigeninitiative entstanden mittlerweile etliche Bilder 
– Blumen, Landschaften, Gesichter, Stillleben. Überwiegend in 
Acryl auf Leinwand oder Holz. Bei den Motiven nimmt sie gerne 
auch Bezug zum Zeitgeschehen und was sie gerade so bewegt. 
„Gegenständlich, auch abstrahierend und immer mit der Be­
tonung dessen, was am Herzen liegt.“

Mit „aktiv und kreativ“ kann man Renate Berger wohl am 
besten beschreiben. Denn das Malen ist nicht ihre einzige aktive 
und kreative Leidenschaft. 2012 erschien ihr autobiografisches 
Buch „Leben und Liebe zweier Kriegskinder“, seit 2015 ist 
Renate Berger auch Laien-Schauspielerin bei der Senioren-
Schauspieltruppe „Silberdisteln“.

Die neue Ausstellung „Herbstausstellung“ von Renate Berger 
kann zu den üblichen Öffnungszeiten im Belmer Rathaus be-
sichtigt werden.				            Gemeinde Belm

Aktiv und kreativ: Die Bohmter Künstlerin Renate Berger – Autorin, 
Laienschauspielerin und Malerin – zeigt seit Montag, 23.10., eine 
Auswahl ihrer Werke in der Belmer Rathausgalerie. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
oslive@t-online.de
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Das Gebäude und die Räumlichkeiten der 
Kindertagesstätte St. Josef sind teilweise in 
die Jahre gekommen …

Im Mai 2019 hatte die katholische Kirchen­
gemeinde ihre Absichten zur dringend not
wendigen Sanierung und Modernisierung 
ihrer Kindertagesstätte St. Josef erstmalig in 

einem Ratsworkshop den Mitgliedern des Gemeinderates vor-
gestellt. Im Wesentlichen sollten im laufenden Betrieb eine 
Mensa für den Ganztagesbetrieb sowie Besprechungs- und 
Sozialräume für die Mitarbeiterinnen neu geschaffen werden.

Seitens der Gemeinde Belm wurde dann mit der Kirchenge-
meinde abgestimmt, dass zunächst andere Baumaßnahmen 
wie Sanierung und Erweiterung der gemeindlichen Kindertages­
stätten am Astruper Weg und in Vehrte sowie dem Neubau der 
Kindertagesstätte „Mittendrin“ der HHO abgeschlossen sein 
sollten.

Ferner wurde im weiteren Verlauf besprochen, dass eine zu-
sätzliche Kita-Gruppe mit 25 Plätzen, die energetische Moder-
nisierung durch Fensteraustausch, Dachbegrünung, Installation 
einer Photovoltaikanlage sowie die Wärmegewinnung durch 
eine Hybridheizung (Wärmepumpe / Brennwertgastherme für 
die Spitzenlast im Winter) eingeplant werden solle. 

Die Kirchengemeinde hat sich immer kooperativ gezeigt und 
ist auf die Wünsche und Anregungen aus Rat und Verwaltung 
eingegangen.

Im Februar 2023 haben Vertreter der Kirchengemeinde und 
des den Bau planenden Stephanswerkes in einem Gespräch  
mit den Fraktionsvorsitzenden die damals abschließenden Pla-
nungen mit einer aktuellen Kostenschätzung vorgestellt. Dem-
nach hatten sich die geschätzten Gesamtkosten mittlerweile 
auf 4,2 Millionen € und damit noch einmal um 770.000 € durch 
Preisentwicklungen gegenüber 2022 erhöht. Allein 520.000 € 
der Gesamtkosten seien für auch von der Gemeinde geforderte 
Maßnahmen zur energetischen Sanierung vorgesehen.

Im Juni 2023 haben der Bildungs- und Verwaltungsausschuss 
das Projekt Umbau Kita St. Josef unter Kostengesichtspunkten 
dann nochmals kontrovers diskutiert. 

Nach einem Besichtigungstermin von Ratsmitgliedern in der 
Kita Ende August 2023 wurde die Kirchengemeinde dann über-
raschend mit einem neuen Thema aus den Reihen von Grünen, 
UWG und CDU konfrontiert: die 100-prozentige Wärmege
winnung durch erneuerbare Energieträger.

Mit einer der von den Planern daraufhin kurzfristig aufge­
zeigten und durchgerechneten Variante mit Vergrößerung der 
Wärmepumpe einschließlich des Sondenfeldes sowie Einbau 
einer Fußbodenheizung im Altbau mit Mehrkosten von 210.000 € 
hat sich der Gemeinderat auf seiner Sitzung am 11. Oktober 
befasst.

Seitens der Kirchengemeinde wurde im Vorfeld auf die Un-
wirtschaftlichkeit der Lösung hingewiesen. Gleichzeitig wurden 
erhebliche Bedenken geäußert, ob die Maßnahmen (insbeson-
dere der Einbau einer Fußbodenheizung) im laufenden Betrieb 
für Kinder und Mitarbeiter vertretbar möglich sei. Des Weiteren 
wurde auch auf eine immer weitere Verschiebung des Fertig-
stellungszeitpunktes durch Umplanungen und eine längere 
Bauzeit hingewiesen.

Obwohl die Kirchengemeinde in einer Mail an alle Ratsmit-
glieder vom 10.11. nochmals eindringlich appelliert hatte, die 
ursprünglichen Planungen zur Heizungsanlage umzusetzen, 
haben Grüne und UWG gemeinsam mit der CDU in der Gemeinde-
ratssitzung nach teils heftiger Debatte gegen die Voten des 

Bürgermeisters und der Gruppe SPD / Die Linke die 100 %-ige 
Wärmeerzeugung aus erneuerbarer Energie (durch Strom und 
Wärmepumpe) schließlich doch durchgesetzt und sich damit 
über berechtigte Bedenken von Kirchenvorstand und Mitar­
beiterinnen der Kita hinweggesetzt.

„So darf man mit langjährigen Partnern nicht umgehen. Res-
pekt und Bürgernähe verlangen eine andere Entscheidung“, 
erklärte Jochen Becker für die Gruppe SPD / Die Linke in der 
Ratssitzung.

„Für uns hätten die ersten Gewerke der Baumaßnahme auf 
der Grundlage der Planungen vom Februar 2023 zeitnah aus-
geschrieben werden können. Hier wird in einen abgeschlossenen 
und entscheidungsreifen Planungsprozess bei einem Gebäude, 
das nicht einmal der Gemeinde Belm gehört, ganz zum Schluss 
noch unnötig hineingegrätscht, um ‚eigene Klimaziele‘ durchzu-
setzen. Und das, obwohl der Bundesgesetzgeber eine 65 %-ige 
Energiegewinnung aus Erneuerbaren als Standard bei Sanie-
rungsmaßnahmen im Bestand momentan für akzeptabel und 
ausreichend hält. So wie ihn übrigens auch die Gemeinde bei 
ihrem Projekt der Oberschule umsetzt.“ 

„Geld, zusätzliche Belastungen für Kinder, Eltern und Mitar-
beiterinnen sowie eine weitere zeitliche Verzögerung mindes-
tens bis August 2026 scheinen ja offensichtlich keine Rolle zu 
spielen. Eine Kita ist mit das Schlechteste, was man sich für ein 
‚klimapolitisches Prestigeobjekt‘ aussuchen kann“, ergänzte 
der stellv. Gruppensprecher Christian Gartmann.

„Wir bedauern diesen Beschluss ausdrücklich und können ihn 
auch nicht nachvollziehen, er ist … weder fachlich noch sachlich 
begründet …

Wir haben kein Verständnis dafür, weshalb hier zu Lasten des 
Betriebes der KITA sowie der Mitarbeiterinnen und Kinder weit 
mehr abverlangt wird, als jeder Haushalt künftig nachzuweisen 
hat …

Wir denken, dass wir unsere Planungen im Sinne der heutigen 
Anforderungen an den Klimawandel sehr sehr weitgehend an-
gepasst haben … und bieten der Gemeinde das gesamte Dach 
kostenfrei zum Bau und Betrieb einer PV-Anlage an. Dafür wären 
die 210.000 € klimapolitisch viel sinnvoller eingesetzt!“ hatte 
Johannes Eversmann für den Vorstand der katholischen Kirchen-
gemeinde noch geschrieben – jedoch ohne Erfolg!

Text und Foto: Jochen Becker

Umbau Kita St. Josef: Weitere Verzögerung 
durch umstrittenen Ratsbeschluss
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Der Verein Hochburg Haltern e. V. ist wieder bereit für den 
Karnevalsumzug. Am 11.02.2024 werden die Karnevalisten im 
Belmer Ortsteil Haltern um 11.11 Uhr den 9.  Karnevalsumzug 
mit Kamelle und „Haltern Helau“ feiern. DJ Claus wird wieder 
an der Umzugsstrecke und im Zelt für gute Stimmung sorgen. 

Wer am Umzug teilnehmen möchte, ob als Einzelperson, Ver-
einsgruppe oder Privatgruppe, ist herzlich eingeladen. Interes-
sierte dürfen sich gerne unter 05406-9680 oder via E-Mail an 
hochburg-haltern@t-online.de bei uns melden. Wir freuen uns 
über Eure Teilnahme. Weitere Informationen werden bei An-
meldung folgen. Für Zuschauer an der Umzugsstrecke und im 
Partyzelt bedarf es keiner Anmeldung. Einfach vorbeikommen 
und Spaß haben. 			  Text und Fotos: Inka Hinnenkamp

Karnevalsumzug in Haltern am 11.02.2024
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Leckeres auf dem Löffel
Eintopf- und Suppentage  

in der VarusRegion 
Wenn’s draußen kälter wird, sorgen 

Eintöpfe und Suppen für ein wohliges 
Gefühl im Magen! Deswegen laden die 
teilnehmenden Gastronomen in der  
VarusRegion auch in diesem Jahr vom 

01. bis 30. November zu den beliebten Eintopf- und Suppen­
tagen ein! 

Freuen können sich alle Fans von Suppen und Eintöpfen unter 
anderem auf Chili-Maiscremesuppe, Birnen-Bohnen-Speck-Ein-
topf, Soljanka, Gemüüs Burenpott, Grünkohleintopf, Erbsen­
suppe, Hochzeitssuppe, verschiedene Kürbissuppen, Steck
rübeneintopf, Fischsuppe und vieles mehr. 

Oben drauf gibt es noch das ganz besondere Genuss-Gewinn-
spiel: Zweimal bei teilnehmenden Gastronomen eine Suppe 
essen, Teilnahmekarte abstempeln lassen und mit etwas Glück 
einen Genuss-Gutschein gewinnen.

Auf dem aktuellen Flyer finden Sie eine Übersicht über die 
teilnehmenden Gastronomen, die jeweilige Speisekarte und die 
Gewinnspielkarte. Erhältlich bei den Gastronomen, in den Rat-
häusern und Tourist-Informationen der VarusRegion-Kommunen 
und natürlich im Internet unter www.varusregion.de. 

Gemeinde Belm

Im Herbst und Winter gehört unbedingt ein schmackhafter Eintopf 
oder eine deftige Suppe auf den Speiseplan. Ausgewählte Gastro
nomen in der VarusRegion haben bei den „Eintopf-und Suppentagen“ 
das Passende für ihre Gäste auf der Speisekarte.

Symbolfoto: © congerdesign auf pixabay.

Zusätzliche Überquerungsmög-
lichkeiten auf der Lindenstraße 

sind dringend notwendig! 
„In zahlreichen Gesprächen haben wir er­

fahren, dass es gerade für ältere Menschen 
schwer ist, die Lindenstraße auf kurzem Weg 
zum Physiotherapeuten, zum Arzt, zur Apo
theke oder zur Bushaltestelle zu überqueren“, 
sagen Sven Ewering und Nathan Martin.

„Deshalb haben wir mit unserer Gruppe den 
Antrag auf zusätzliche Überquerungsmöglichkeiten eingebracht 
und werben um Zustimmung. Und auch die Wege für Kinder  
und Jugendliche ins Schulzentrum können dadurch sicherer 
werden,“ betonen die beiden Kommunalpolitiker bei einem 
Ortstermin. Die Belmer Sozialdemokraten hatten das Thema auf 
ihrer letzten Mitgliederversammlung bereits  ausführlich disku-
tiert. 

„Antrag der Gruppe SPD / Die Linke auf Einrichtung
zusätzlicher Überquerungshilfen auf der Lindenstraße 

Die Lindenstraße (L87) ist mittlerweile zur meist befahrenen 
Straße in der Ortslage von Belm geworden. Gesicherte Über­
querungsmöglichkeiten gibt es in den Bereichen „Am Tie“ und 
der Kreuzung mit der „Bremer Straße“ sowie mit der Ampel­
anlage an der Kreuzung „Hortmarstraße“ / „Am Ickerbach“.

Die Gruppe SPD / Die Linke stellt hiermit den Antrag, die Ver-
waltung zu beauftragen, Standorte für weitere sichere Über­
querungsmöglichkeiten in Absprache mit dem Baulastträger der 
Landesstraße zu prüfen und zu realisieren.

Die Gruppe SPD / Die Linke hält insbesondere im Bereich  
der Einmündung der „Konrad-Adenauer-Straße“ eine weitere 
Überquerungshilfe für dringend notwendig (Fußweg zur „Ge-
schwister-Scholl-Straße“, Haltestellen der Buslinien M4, X273 
und X274).

Wir bitten diesen Antrag auf der nächsten Sitzung des zustän-
digen Ordnungsausschusses zur Beratung auf die Tagesordnung 
zu nehmen.			           Text und Foto: Jochen Becker
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Noch vor den Herbstferien 
konnten die Bauarbeiten an 
den beiden gemeindlichen 
Plätzen fertiggestellt werden 

und nun auch von den Belmer Kindern und Jugendlichen zum 
Spielen, Toben und Auspowern ausgiebig genutzt werden.

Der „Rote Platz“ rundet mit seinem neuen Kunststoffboden-
belag, den neuen Fußballtoren und dem Fangzaun die breite 
Palette von Freizeitmöglichkeiten für Sportbegeisterte jeden 
Alters im Bürgerpark hervorragend ab. So bietet der Bürgerpark 
mit seinem Fitnessbereich, dem Basketball- und Fußballfeld, 
der Weitsprunganlage und der Skateboard-Anlage gute Mög-
lichkeiten der Freizeitbeschäftigung und die Chance, gemein-
sam Sport zu treiben. „Dieser Platz wird nicht nur sportliche 
Aktivitäten fördern, sondern auch die soziale Interaktion in un-
serer Gemeinde stärken“, ist sich der Ratsvorsitze Franz Klenke 
sicher. Zeitgleich bietet die Erweiterung um die Weitsprung­
anlage auch der benachbarten Grundschule nun kurze Wege 
für den Outdoor-Sportunterricht.

Die Belmer CDU-Fraktion freut sich, dank des Sofortpro-
gramms „Perspektive Innenstadt“ ein solches Angebot zur Ver-
fügung stellen zu können.

Die Fertigstellung des Spielplatzes „Placken Ellern“ ist für die 
Belmer CDU-Fraktion ein besonderer Meilenstein. Mit dieser 
Baumaßnahme wird das von ihr bereits im Jahre 2014 initiierte 
Spielplatzkonzept vorläufig abgeschlossen.

Damals wurden alle gemeindlichen Spiel- und Bolzplätze 
durch Politik, Verwaltung und Fachplaner begutachtet und neu 
bewertet. In diesem Zusammenhang wurden einzelne Spiel-
plätze aufgegeben und der Verkaufserlös zwei ehemaliger Spiel-
platzgrundstücke für die Neugestaltung und Ausweitung von 
„Leuchtturmspielplätzen“ zur Verfügung gestellt. „Weniger 
kann wirklich auch manchmal mehr sein. Viele Bürger können 
jetzt nachvollziehen, was wir mit dem Spielplatzkonzept 2014 
erreichen wollten“, stellt Rainer Püngel, Vorsitzender des Ord-
nungsausschusses, fest.

Wie auch bei den übrigen neu gestalteten Spielplätzen erfolg-
te die Umgestaltung des Spielplatzes „Placken Ellern“ nach den 
Vorgaben, Anregungen und Wünschen der Kinder. Die CDU 
Belm betrachtet die Umsetzung als eine Investition in die Zu-
kunft und als eine Möglichkeit, die Lebensqualität unserer 

jüngsten Belmer zu verbessern. „Wir sind stolz, dass wir mit 
dem Piratenschiff nun auch im Belmer Zentrum einen Spielplatz 
mit Leuchtturmcharakter und hoher Aufenthaltsqualität vor-
weisen können“, erklärt CDU-Fraktionsvorsitzender Jan-Hendrik 
Schulhof.			             Text und Foto: Jan Schulhof

„Roter Platz“ und  
Spielplatz „Placken Ellern“ fertiggestellt

Erntedank und Adventszeit 
am Jahreszeitenbaum  

Der Bürgerverein Icker schmückt den Jahreszeitenbaum auf 
dem Dorfplatz wieder passend zu den Jahreszeiten. Derzeit 
zeigen die Herbstfarben am Strohring erstmals den Herbst  
und die damit verbundene Erntezeit an. Knapp 30 Mitglieder 
kamen zusammen, um die noch hängenden Königsschilder vom 
Schützenfest abzuhängen und die Straßenschilder von Icker 
wieder anzubringen. Den Strohring schmücken nun Maiskolben 
und neuen herbstliche Farben. 

Am Samstag vor dem ersten Advent, den 02.12., wollen wir 
den Ortskern für Weihnachten vorbereiten. Um 15 Uhr sind die 
Sternpaten eingeladen, ihre letzten Grünschäden zu beseitigen 
und die Sterne an den Laternen anzubringen. Auch die rest­
lichen Mitglieder von Jung bis Alt dürfen gerne kommen und 
dabei helfen, den Dorfbaum mit dem Adventskranz zu schmücken. 
Danach können die Kerzen auf dem Kranz wieder erstrahlen 
und auf Weihnachten einstimmen. Wie gewohnt wird es da-
nach eine Stärkung vom Grill geben.         Text und Foto: Elena Lüeske 
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Mehr unter:
www.swo.de/energie-bonus

1    Neukunden erhalten jeweils 50 Euro Wechselbonus bei Abschluss eines Strom fi x basis 24- bzw. Gas fi x basis 24-Neuvertrages bis  
      zum 30.11.2023. Bonusgewährung nach 12 Monaten Belieferung.
2    Gilt nur für Energie- und Transportkosten.

Ökostrom & Erdgas
unter der Preisbremse.

Von hier.
Für uns.

Jetzt wechseln und Vorteile nutzen:

�     Eingeschränkte Preisgarantie bis 31.12.20252

�     100 % Ökostrom

�     Service vor Ort

�     Exklusive Vorteile bei regionalen Partnern

50 € 
Neukundenbonus

sichern!1

„Ich liebe Karneval“, schwärmte Yut I. Punnuruk im Rathaus-
saal. In seinem Heimatland Thailand kennt man dieses fröhliche 
Brauchtum nicht. Seit 1995 ist er als Koch in Deutschland tätig. 
Mit seinem Partner Thomas I. Wolf, der von Kindheit an in Has-
bergen-Gaste lebt und von Beruf Gärtner ist, hat er sogar schon 
als Prinzenpaar des 1. DKC (Dodesheider Karnevals Club) den 
Ossensamstag miterlebt. 

Oberbürgermeisterin Katharina Pötter freute sich über die Offen-
heit und Toleranz des Osnabrücker Karnevals. „Bis zum Ossen-
samstag am 10.02.24 habe ich Zeit, mir eine gute Strategie zu 
überlegen, damit das Rathaus nicht erobert wird“, meinte sie.

Das Motto der designierten Stadtprinzen für die Session 
23/24 lautet: Kreuz und queer – kunterbunt, das sind wir.
Das Kreuz – Beide gehen gerne in die Kirche. Sind aber auch bei 
Buddhismus-Feiern dabei. Queer – steht für die queere Com-
munity. Kunterbunt – als thailändisch-deutsches Paar ist alles 
kunterbunt. Der Erlös des 
PIN-Verkaufs für einen 
guten Zweck geht an die 
Osnabrücker Tafel. 

Unterstützt werden die 
designierten Stadtprinzen 
von den Adjudanten des 
1. DKC, Michael Milinski, 
Peter Klumpe und Sven 
Janning. Die Stadtprinzen-
Standarte trägt Charly 
Witte. Standartenträger 
des 1. DKC ist Sebastian 
Markau.

Nach dem Empfang im 
Rathaus wurden die Kar-
nevalisten im Kreishaus 
vom Stellvertretenden 
Landrat Michael Lühr-
mann empfangen. Ein 
schöner Ausklang des 
Tages, denn Michael Lühr-
mann ist auch ein be
kennender Karnevalist.

René Herring, der Präsi-
dent des Bürgerausschuss 
Osnabrücker Karneval, be
tonte, dass es trotz Krisen 
und Kriegen in der Welt, 
Nischen geben muss, da-
mit die Menschen auch 
einmal abschalten kön-
nen, um einfach nur den 
Frohsinn des Karnevals zu 
genießen. „Wir freuen 
uns auf den offiziellen 
Karnevalsbeginn am 11. 
11. um 11.11 Uhr bei 
Thies in Gaste, und 
Anmeldungen für den 
Ossensamstag können ab 
sofort unter spindlerix2@ 
osnanet.de erfolgen“, ver-
kündete der BOK Präsi-
dent.

Text und Foto: Karin Haufs

Neues Stadtprinzenpaar – Yut und Thomas 
stellen sich im Rathaus und Kreishaus vor



16
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.de

Pandemiebedingt ging der traditionelle 
Advents- und Handarbeitsbasar zugunsten 
SPES VIVA drei Jahre lang in die Zwangs­
pause. Nun kann diese wertvolle Tradition 
endlich wieder in bewährter Form fortge-
setzt werden:

Am 17. und 18. November 2023 jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr 
warten zahlreiche „Kunstwerke“ auf die Besucherinnen und Be­
sucher: 

Fleißige Hände lie-
fern traditionelle Ad­
ventdekoration, advent-
liche Mitbringsel, Mar- 
melade und selbstge-
backene Kekse. Auch 
Bestseller wie Körner-
kissen und gestrickte 
Socken, Jeanstaschen, 
Tischdecken und vieles 
mehr können bestaunt 
und erworben werden.

Der Erlös der Basar-
verkäufe kommt wei-
terhin der größtenteils 
spendenfinanzierten 
Arbeit von SPES VIVA in 
der Sterbe- und Trauer-
begleitung zugute.

Anfragen hierzu rich-
ten Sie bitte gern an 
den Ambulanten SPES 
VIVA Hospizdienst un-
ter 05473/29-117.
Text und Fotos: Sandra Kötter 

Advents- und Handarbeitsbasar  
in Ostercappeln zugunsten SPES VIVA  

Wertvolle Tradition wird endlich wieder vor Ort fortgesetzt

T: 05406 815 9744
hallo@optikorgelgasse.de
www.optikorgelgasse.de

Optik Orgelgasse
Lindenstraße 58
49191 Belm

erhalten
sie  50% auf
ihre
zweitbrille
Aktion gültig bis
31.12.2023

Besuchen Sie uns zu unseren
Öffnungszeiten!
Montag - Freitag 

11:00-13:00 & 14:00-18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Für Online-Termine auch:
Montag - Freitag 
09:00-11:00 Uhr
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Alte Ansichtskarte
Diese Ansichtskarte aus unserem Bildarchiv trägt den Post-

stempel vom 10. November 1900 und zählt somit zu den ältesten 
bekannten Ansichtskarten von Belm. 

Die große Abbildung auf der Karte zeigt den Blick vom heu­
tigen Bruchweg aus in Richtung Südwesten auf den Belmer 
Ortskern. Auf dem runden Bild ist in der Mitte das Denkmal für 
die Gefallenen des Deutsch-Französischen Krieges 1870/71 auf 
dem Tieplatz dargestellt. Rechts daneben sieht man die damals 
einzige Straßenlaterne in Belm. Dahinter ist ein Teil des evange-
lischen Pfarrheims zu erkennen und links im Hintergrund der 
Westgiebel des so genannten Reckerschen Tempels. 

Das Denkmal wurde im Jahr 1952 bei der ersten Umgestal-
tung des Tieplatzes entfernt. Dessen Sockel steht heute auf 
dem evangelischen Friedhof an der Lindenstraße neben dem 
Ehrenmal für die Gefallenen des 1. Weltkrieges, und die Figur 
der Siegesgöttin Viktoria, welche damals die Spitze des Denk-
mals zierte, wird im Keller der Belmer Mühle aufbewahrt. 

Unten auf der Ansichtskarte ist die Gaststätte Loxtermann ab-
gebildet. Diese befand sich seinerzeit auf dem Eckgrundstück 
an der Einmündung der Darumer Straße in die Lindenstraße. 
Das Gebäude wurde Ende der 1970er-Jahre abgerissen.

Gerne möchten wir unsere historische Bildersammlung noch 
ergänzen und vergrößern. Deshalb suchen wir ständig weitere 
alte Aufnahmen und Ansichtskarten von Belm, Haltern, Icker, 
Powe und Vehrte. Besitzen Sie vielleicht auch noch solche alten 
Fotos insbesondere aus der Zeit vor der Gebietsreform 1972?

Dann würden wir uns sehr darüber freuen, wenn Sie uns diese 
für unser Bildarchiv zur Verfügung stellen. Ihre Originale be­
halten Sie selbstverständlich – wir scannen sie ein und fertigen 
Abzüge davon an. Natürlich können Sie uns Ihre Bilder auch 
bereits digitalisiert in Dateiform zukommen lassen. Sprechen 
Sie mich in jedem Fall sehr gerne an!

Kontakt: Jürgen Mundt, Telefon 05406 505-91, Email: 
jmundt@belm.de

„Historisches aus und über Belm“ finden Sie auf der Internet-
seite www.belm.de/historisches.            Gemeinde Belm/J. Mundt

Es wird ein „gemischter Vortrag“, einmal gibt 
es den messerscharfen Analytiker und Pazifisten 
– auf der anderen Seite den lebenslustigen Ver-
fasser von Gedichten und von Büchern aus 
Schloss Gripsholm: „Wir lagen auf der Wiese 
und baumelten mit der Seele“. Und über den 
Reiseführer Bengtson: „Wie alle gutmütigen 

Männer hatte Bengtson Angst vor Frauen!“
Als unerschrockener Streiter für Gerechtigkeit und scharf­

sinniger Moralist vertrat er einen linksgerichteten pazifistischen 
Humanismus. Er gehörte zu den bedeutendsten und meistge­

lesenen Schriftstellern der Weimarer Republik. Und auch nach 
nun fast 90 Jahren nach seinem Tod haben viele seiner Texte 
noch heute eine verblüffende Aktualität. Einige „Schnipsel“: 
„Freundlich schaun die Schwarzen und die Roten, die sich früher 
feindlich oft bedrohten“, zum Verkehr in Berlin um 1930: „Man 
muss nur um ihn herumfahren“, „Deutschland ist ein gespal­
tetes Land - wir sind ein Teil davon“.

Sa., 18. Nov. 2023 ab 19.30 Uhr im Kulturraum, Mindener 
Str. 60 , Bissendorf, Eintritt: 10 €

Ludger Hellermann rezitiert 
„KURT TUCHOLSKY“ 1890-1935
Kulturverein Bissendorf e.V. KuBISS lädt  

zum literarischen Leckerbissen ein 

Infotermin: Neuer 
Seniorenbeirat gesucht 
Am 13.11.2023 um 16:00 lädt die Gemeinde Belm zu einer 

Informationsveranstaltung zum Thema Seniorenarbeit in den 
Ratssitzungssaal ein. 

Der seit 2005 bestehende Belmer Seniorenbeirat ist zurzeit 
unbesetzt. Um die Seniorenarbeit auch in Zukunft fortzuführen, 
sucht die Gemeinde interessierte Bürger und Bürgerinnen der 
Generation 55+, die sich eine Mitarbeit im Seniorenbeirat vor-
stellen können. 

Der Seniorenbeirat soll eine Anlaufstelle für alle Belmer Se­
nioren und Seniorinnen sein und sie dabei unterstützen am 
gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Leben teilzu­
nehmen. 

Die Gemeinde freut sich über aktive Bürgerinnen und Bürger, 
die sich vor Ort einbringen wollen. Bei Fragen wenden Sie sich 
gerne an Tim Hübner vom Freiwilligenbüro. Tel. 05406 505-66, 
huebner@belm.de.			          Gemeinde Belm

An alle Pressewarte  
und Schriftführer!

Mitteilungen, Termine und Berichte werden

KOSTENLOS veröffentlicht!

E-Mail genügt:oslive@t-online.de
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Am 1. Oktober fanden zum Saisonabschluss 
die Jugendvereinsmeisterschaften auf der 
Tennisanlage des TC Vehrte statt. Über 20 
Jugendliche lieferten sich vor mindestens 
genauso vielen Zuschauern spannende Wett-
kämpfe. 

Die Sieger und Siegerinnen ihre jeweiligen Altersklassen wur-
den 1. David Fischer, 2. Leah Warda, 3. Elies Kunz … 1. Isabella 
Hatke, 2. Christina Hatke, 3. Elektra Hatke ... 1. Julius Bergs,  
2. Josepha Kahmann, 3. Alice Fischer. 

Im Anschluss wurde in geselliger Runde noch der Saison
abschluss gefeiert.		          Text und Fotos: Dennis Hatke

 

In der Juliausgabe des „Belmer Schaufensters“ wurde die in 
Belm lebende Tierbuchautorin und Tierschützerin Marianne 
Gisela Leppig vorgestellt. Nunmehr hat die Autorin ihr elftes 
und zwölftes Buch ver­
öffentlicht:

Basko, mein Berner 
Sennenhund

Als sich Marianne Gise-
la Leppig um den Pflege-
hund Basko kümmert, 
ahnt sie nicht, wie sehr 
ihr das Tier ans Herz 
wachsen wird, doch es 
dauert nicht lange, bis 
sie mit dem liebevollen 
Tier eine innige Freund-
schaft schließt. Das Buch 
erzählt von einer be
dingungslosen Liebe zwi-
schen Mensch und Tier.
Rediroma-Verlag,  
14,95 Euro

Von Hunden und Katzen
In ihrer Sammlung kleiner Geschichten hat Marianne Gisela 

Leppig Anekdoten und ernste Erzählungen über ihre Haus- 
tiere zusammenge
tragen. So erzählt die 
Autorin von ihren  
Berner Sennenhunden 
und von ihren Katzen.  
Jeder, der schon ein-
mal selbst Tierhalter 
war, wird sich in  
die Geschichten gut 
hineinversetzen kön-
nen.
Rediroma-Verlag, 
10,95 Euro

Die Bücher sind im 
Internet, im Buchhan-
del, beim Rediroma-
Verlag  erhältlich.	      

Text und Fotos: 

Marianne Gisela Leppig 

TC Vehrte Jugendvereinsmeisterschaften 2023

Bücher von Marianne Gisela Leppig
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In den Regalen der Supermärkte kommt man an Lebkuchen und 
Spekulatius nicht mehr vorbei und die Laternen- und Vorweih-
nachtszeit bringt Lichterglanz in die dunkle Jahreszeit. Verschie-
dene Angebote für Kinder sowie Erwachsene, um in dieser be-
sonderen Zeit kreativ zu werden, stellen wir Ihnen heute vor, aber 
beginnen wollen wir mit einem ganz anderen Thema.

„Einmal China und zurück“ (232-050224)    
lautet das Motto unserer Dozentin, die von 2017 bis 2021 in 
Peking/Shanghai lebte und arbeitete und an diesem Abend  
ihre Erfahrungen mit Interessierten teilen möchte. Erfahren Sie 
mehr über den hohen Digitalisierungsgrad, das Erlernen der 
Sprache, die Arbeitskultur, die wundervolle Natur, die Einflüsse 
von Corona und vieles mehr. Der Vortrag ist interaktiv und 
Fragen sind jederzeit willkommen. Erleben Sie China in Worten, 
Bildern und mit Anschauungsobjekten.

Mittwoch, 22.11.2023 von 18:00 Uhr bis 20:15 Uhr 
Kursgebühr: € 12

„In der Weihnachtsbäckerei, …“ merkt man Kindern auf ganz 
besondere Weise den Zauber der Weihnachtszeit an. An diesem 
Nachmittag steht unsere Küche allen Interessierten von 6 bis  
10 Jahren zum  
„Weihnachtskekse backen“ (232-050337)     
zur Verfügung. Unter liebvoller und kompetenter Anleitung darf 
an diesem Tag gerührt, geknetet, ausgestochen, verziert und 
natürlich probiert werden.  

Samstag, 25.11.2023 von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
Kursgebühr: € 15,  
zzgl. Lebensmittelpauschale (vor Ort zu zahlen)

„Kreativ in der Adventszeit“ (232-050227)      
können Interessierte zwischen 8 und 12 Jahren an diesem Sams-
tag werden. Im Workshop werden wir gemeinsam künstlerisch 
aktiv. Die Kinder lernen unterschiedliche Gegenstände, Mate­
rialien und Konsistenzen kennen und fertigen vielleicht sogar das 
eine oder andere Geschenk.
Samstag, 02.12.2023 von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
Kursgebühr: € 20, zzgl. € 5 Materialkosten (vor Ort zu zahlen)

Am selben Tag dürfen Erwachsene ihre Kreativität in der Küche 
ausleben. Unter Anleitung eines erfahrenen Konditormeisters 
werden   

„Pralinen, Trüffel und Co. zur Weihnachtszeit“ 
(232-050338)       
produziert. Der weihnachtliche Aspekt steht bei der Fertigung 
natürlich im Vordergrund, deshalb kommen natürlich Zutaten 
wie Nougat, Marzipan, Nüsse und Mandeln zum Einsatz. Die Er-
gebnisse können sich sehen lassen. Die Entscheidung liegt am 
Ende bei Ihnen, ob Sie sich damit selbst verwöhnen oder einzig-
artige Geschenke für Ihre Lieben gezaubert haben.

Samstag, 02.12.2023 von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
Kursgebühr: € 22. 
zzgl. € 15 Lebensmittelumlage (vor Ort zu zahlen)

„Naturseifen ayurvedisch – selbstgemacht! 
(232-050309)        
Sich selbst oder anderen etwas gönnen? Diese Frage stellt sich 
auch bei diesem Kurs am Ende. Wir fertigen zusammen ver-
schiedene Naturseifen, Kräuter-, Gewürz-, Kaffee-Peeling- und 
Aloe-Vera-Seifen, die Sie dann mit nach Hause nehmen können. 
Zudem erhalten Sie Anregungen für Ihre Hautpflege.

Freitag, 15.12.2023 von 18:30 Uhr bis 22:15 Uhr 
Kursgebühr: € 22, 
zzgl. € 13 Materialkosten (vor Ort zu zahlen)

Wir freuen uns, wenn Sie etwas Ansprechendes gefunden 
haben. Stöbern Sie auch gerne weiter in unserem aktuellen Pro-
grammheft. 

Alle oben beworbenen Veranstaltungen finden in der vhs-
Außenstelle Belm, Gustav-Meyer-Weg 26 (bitte ins Navi Gustav-
Meyer-Weg 25 eingeben) statt. 

Dort liegt auch das aktuelle Programmheft für Sie bereit. Hier 
befindet sich zudem unser Büro in der ersten Etage, in dem wir 
vormittags stets ein offenes Ohr für Ihre Anliegen und Wünsche 
haben.  

Herzliche Grüße,  Claudia Porcher und Susanne Riese 

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

LAGERVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

INCA ALPAKA
für kuschelige, warme Pullover

 ANGEBOT  
IM NOVEMBER!

 

 je 50 g nur 2,95 €
statt 3,95 € 
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Die Klassentreffen der ehemaligen Belmer Volksschüler, die 
1957 entlassen wurden, haben schon Tradition. Nun traf man 
sich nach 66 Jahren erneut (Corona-bedingt um ein Jahr ver­
spätet) zu einer Feier im Gasthaus Lecon.

Als Organisator des Treffens begrüßte Kurt Lietemeier die 
Anwesenden ausgesprochen herzlich. Er erwähnte, dass einige 
Ehemalige wegen Krankheit bzw. anderer Verpflichtungen kurz-
fristig abgesagt hatten. 

Die Resonanz zu dem Treffen sei also ausgesprochen positiv 
gewesen. In einer Gedenkminute wurde abschließend den in 
den letzten Jahren verstorbenen Mitschülerinnen und Mit­
schülern gedacht.

Die Erinnerungen an die Schulzeit wurden wieder lebendig.  
Es fehlte nicht an Gesprächsstoff.  31 Jungen und 17 Mädchen 
bildeten im Jahr 1949 die neue Klasse, die von Lehrer Bernhard 
Hülsmann geleitet wurde. Ein altes Foto zeigt die Klasse mit 
ihrem Lehrer vor der (damals neuen) Schule. Vorne die Mäd-
chen, die meisten mit Zöpfen und Schürze, dahinter die Jungen, 
die keck in die Kamera schauten. Inzwischen ist die Schule ab-
gerissen; eine neue entsteht an gleicher Stelle. 

Die Schulzeit vor 66 Jahren war nicht immer leicht, darin 
waren sich die 15 Schüler(innen) einig. Deutschlehrer Schneider 
brachte beispielsweise jeden Morgen einen frisch geschnittenen 
Weidenstock mit in den Unterricht. Bei Fehlleistungen gab es 
dann Schläge mit dem Stock in die flache Hand (Aua)... – Lehrerin 
Bögemann wunderte sich eines Tages, dass ihre Aufgaben für 
die Klassenarbeit auf der Tafel unlesbar waren. Ein paar Jungen 
hatten die Tafel vorher mit Tesafilm beklebt, so dass die Kreide 
nicht sichtbar wurde. Die „Täter“ konnte sie nicht ermitteln ...

Außerdem suchte „Fräulein Bögemann“, so mussten wir sie 
anreden, jeden Morgen auf dem Weg zur Schule einen Jungen, 
der ihr die schwere Aktentasche tragen musste. Bald schon 
wurde die Schule per Umweg angesteuert ...

Doch von den damals üblichen Methoden ließen sich die 48 
Schüler(innen) den Spaß nicht verderben. Noch viele andere 
Anekdoten wurden zum Besten gegeben. Nach einer üppigen 
Kaffeetafel mit gespendetem Kuchen endete die Feier. Froh­
gelaunt nahm man Abschied mit dem festen Vorsatz, in vier  
Jahren ein erneutes Treffen zu planen. Kurt lädt dann wieder 
ein.				     Text und Fotos: Hermann Jansing

Die Teilnehmer(innen) am diesjährigen Klassentreffen

Traditionelles Klassentreffen
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19.11.:  
Gedenkveranstaltung 
zum Volkstrauertag

Seit mehr als zehn Jahren findet die Feierstunde zum Volks-
trauertag in der Gemeinde Belm als zentrale Veranstaltung in 
der Friedhofskapelle in Vehrte statt. In diesem Jahr ist der Volks-
trauertag am Sonntag, 19.11., die Gedenkveranstaltung beginnt 
um 11:15 Uhr.

Nach Begrüßung und Ansprache durch den stellvertretenden 
Bürgermeister Hartmut Stagge folgt die Gedenkrede von Pastor 
Simon Kramer. Die Gedenkfeier wird mit Klavier und Posaune 
von Dirk Haeberle musikalisch begleitet.

Bei den Kranzniederlegungen vor der Friedhofskapelle unter-
stützen traditionell die örtlichen Vereine. 

Die Gemeinde Belm freut sich, wenn Bürgerinnen und Bürger 
aus allen Belmer Ortsteilen an diesem wichtigen deutschen 
Gedenktag in Vehrte teilnehmen. 

Vor der Gedenkfeier findet bereits von 10 bis 11 Uhr in der 
Ev.-lt. Johanneskirche Vehrte 
(Vehrter Kirchweg 1) ein Got-
tesdienst zum Volkstrauertag 
statt. Dabei liest Lektor Rolf 
Wunder zum Jubiläumsjahr 
„125 Jahre Erich Maria Re-
marque“ Texte aus Remarques 
Roman „Im Westen nichts 
Neues“. Der Osnabrücker Folk-
musiker und Sänger Günter 
Gall begleitet Gottesdienst 
und Lesung musikalisch.		
	             Gemeinde Belm

Im Anschluss an die Gedenkveranstaltung in der Friedhofskapelle 
Vehrte legen Vertreter der Gemeinde Belm und der teilnehmenden 
Vereine Kränze an der Gedenkmauer des Friedhofes nieder. 

Archivfoto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Redaktionsschluss
für die Dezember-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 23.11.2023, 14 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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Ein wenig länger noch als mit der Gemeinde Belm unterhält 
die sächsische Stadt Elterlein im Erzgebirge eine deutsch-deut-
sche Städtepartnerschaft mit der Stadt Remshalden in Baden-
Württemberg. Mitte Oktober feierten Elterlein und Remshalden 
das 20-jährige Bestehen ihrer Partnerschaft. Zum Fest-Wochen-
ende mit Jubiläumsfeier, Sauerkrautfest und touristischem 
Rahmenprogramm war auch eine Abordnung aus Belm einge­
laden.

Gut 520 Autobahnkilometer ist Elterlein von Belm entfernt. 
Nach früher Abreise am Freitagmorgen traf die Delegation mit 
Bürgermeister Viktor Hermeler, der Sprecherin des Partner-
schaftskomitees, Doris Fritz, dem Ratsvorsitzenden Franz Klenke, 
Dirk Meyer (Gemeinde Belm Presse und Städtepartnerschaften) 
und dem Ehepaar Achim und Helga Seidel am Nachmittag zur 
Begrüßung im Elterleiner Bürgerhaus „Goldene Sonne“ ein. 
Kurz darauf erreichte auch ein Reisebus mit mehr als 40 Partner-
schaftsfreunden aus dem Remstal den Marktplatz von Elterlein. 
Am Abend erwartete die Festgesellschaft dann ein buntes Pro-
gramm in der „Sonne“ mit einem Rückblick auf die Historie der 
Partnerschaft Elterlein – Remshalden, mit Grußworten, Musik 
und Tanz.

Bürgermeister Viktor Hermeler übermittelte aus Belm die 
besten Glückwünsche an die beiden Kommunen. Als Gast­
geschenke für Elterleins Bürgermeisterin Annette Ficker und 
Remshaldens Stadtoberhaupt Reinhard Molt brachte er zwei 
eigens angefertigte Steckenpferde mit – in Anlehnung an das 
Jubiläumsjahr 375 Jahre Westfälischer Frieden in Osnabrück 
und das alljährliche Steckenpferdreiten Osnabrücker Grund-
schüler, das nur einen Tag zuvor am 12.10. wieder in der Hase­
stadt stattgefunden hatte.

Die Steckenpferde hatte die beiden Elfjährigen Leon Schmitz, 
Sam Louis Paschek und Leon Justin Martolock (12) in der Kreativ-
gruppe von Mary Culligan in der Belmer Integrationswerkstatt 

angefertigt. Die eine Seite des Pferdekopfes ziert das Belmer 
Wappen, auf der anderen Seite prangen die beiden Stadt
wappen von Elterlein und Remshalden. „Die Kinder haben die 
Pferde alleine an der Dekupiersäge ausgesägt, die Augen und 
die Wappensymbole mit dem sogenannten ,Brennpeter‘ einge-
arbeitet und anschließend lackiert“, machte Mary Culligan deut-
lich. Bürgermeister Viktor Hermeler lobte die sehr gelungene 
Arbeit der Kinder und auch die Bürgermeister/in Annette Ficker 
und Reinhard Molt freuten sich über die nicht alltäglichen und 
symbolträchtigen Gastgeschenke anlässlich des Partnerschafts-
jubiläums				            Gemeinde Belm

Handgemachte Steckenpferde als symbolisches Geschenk  
Belmer Delegation war zur Jubiläumsfeier in Elterlein eingeladen

Große Freude und Spaß hatten die Stadtoberhäupter von Remshalden und Elterlein, Reinhard Molt (re.) und Annette Ficker, mit den Steckenpferden, 
die Belms Bürgermeister Viktor Hermeler als Gastgeschenke zum Partnerschaftsjubiläum überreicht hatte.               Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Die Schüler Sam Louis Paschek (v. li.), Leon Schmitz und Leon Justin 
Martolok hatten in der Kreativgruppe der Belmer Integrationswerk-
statt von Anleiterin Mary Culligan die Steckenpferde als Belmer 
Gastgeschenke für das Partnerschaftsjubiläum in Elterlein gebastelt. 
Bürgermeister Viktor Hermeler dankte der Gruppe für die gelungene 
Umsetzung des Auftrages und überreichte spezielle Schokolade als 
Dankeschön. 		                  Foto. Gemeinde Belm/D. Meyer
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Der Messerschleifer kommt
Auf dem Wochenmarkt  

am 9. und 23. November 
Auf Einladung der Gemeinde Belm kommt der mobile Messer-

schleifer Marvin Maier im November und Dezember wieder  
auf den Belmer Wochenmarkt. Geplant sind aktuell der zweite 
und vierte Donnerstag im November, demnach am 9.11. und 
am 23.11.

Die Dezembertermine sind wegen der Vorweihnachtszeit 
noch in der Abstimmung, werden aber am 08.12. im nächsten 
Belmer Schaufenster und auf der Webseite der Gemeinde Belm, 
www.belm.de/wochenmarkt, bekanntgegeben.  

Text und Foto: Gemeinde Belm

Fortbildung für ehrenamtliche 
Betreuerinnen und Betreuer 

sowie Vorsorgebevollmächtigte
Die Betreuungsbehörde des Landkreises 

Osnabrück bietet in Zusammenarbeit mit den 
Betreuungsvereinen des Sozialdienstes Katho­
lischer Frauen (SkF) Osnabrück Stadt und 
Landkreis und des SKFM Artland eine Fort­
bildung für ehrenamtliche Betreuerinnen und 

Betreuer sowie für Vorsorgebevollmächtigte an. 
Am Dienstag, 14. November, informiert Sebastian von der 

Wellen als Rechtspfleger des Amtsgerichts Osnabrück über das 
Thema „Rechte und Pflichten in der rechtlichen Betreuung“.  

Die Veranstaltung findet von 18 bis 20 Uhr im Kreishaus,  
Am Schölerberg 1 in Osnabrück, Raum 2092 statt (Zutritt über 
den Sitzungsbereich). Eine Anmeldung ist bei Wolfgang Birke  
des SkFM Artland möglich. Telefon: 0541 33144-20. E-Mail: 
w.birke@skm-osnabrueck.de.	             Henning Müller-Detert
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Breitbandausbau und 
Kita-Finanzierung

Landtagsabgeordneter Christian Calderone 
zum Informationsgespräch in Belm 

Regelmäßig besuchen die Landtags-, Bundestags- und Europa-
abgeordneten aus den für Belm maßgeblichen Wahlkreisen die 
Gemeinde Belm. Im September war der Landtagsabgeordnete 
Christian Calderone (CDU) für ein Gespräch mit Bürgermeister 
und Ratsmitgliedern zu Gast im Sitzungssaal des Belmer Rat­
hauses. 

„Die Kommunalpolitik ist mir sehr wichtig“, verdeutlichte 
Calderone. Seit 2001 ist der 46-Jährige Mitglied des Rates der 
Stadt Quakenbrück und der Samtgemeinde Artland, seit 2011 
außerdem Mitglied des Osnabrücker Kreistages. „In der Kommu-
nalpolitik sieht man sofort die Umsetzung der politischen Be-
schlüsse.“ Und er sieht Parallelen zwischen Quakenbrück und 
Belm. „Wie Belm waren wir auch in Quakenbrück im Förderpro-
gramm ,Lebendige Zentren‘ (ehem. ,Soziale Stadt‘). Das hat uns 
sehr geholfen.“ Das bestätigte auch Belms Bürgermeister Viktor 
Hermeler: „Durch die Erfolge des Förderprogramms hat sich die 
Wahrnehmung der Bevölkerung auf manche Sache in Belm 
deutlich verändert.“

Beim Gesprächsthema „Finanzierung des Breitbandausbaus“ 
kritisiert Hermeler den Ausstieg der Niedersächsischen Landes-
regierung aus der Förderung. „In Belm haben wir ja eine gute 
Ausbausituation, in Vehrte, Icker und Haltern aber noch nicht.“ 
Auch die Finanzausstattung der Kommunen sprach Hermeler an: 
„Wir müssen in den Kommunen einen Rechtsanspruch für Be-
treuungsplätze in Kita und Krippe bedienen, die Zuschüsse sind 
aber seit 12 Jahren unverändert. Aber die Eltern fordern das bei 
uns ein!“ Calderone prognostiziert dazu, dass in Niedersachsen 
„in fünf bis zehn Jahren die beitragsfreie Krippe“ kommen werde. 

Weitere Gesprächsthemen waren unter anderem die Ausbil-
dungssituation bei den Erzieherinnen und Erziehern, der Fach-
kräftemangel bei Lehrern, Erziehern und in der Pflege und der 
Ausbau von Radwegen an Landesstraßen durch das Land.

Gemeinde Belm

Der CDU-Landtagsabgeordnete Christian Calderone (vorne, Bildmitte) 
war im September zu einem Informationsaustausch mit Bürgermeister 
Viktor Hermeler (vorne, li.) und Mitgliedern des Gemeinderates im 
Rathaus der Gemeinde Belm. Hintere Reihe v. li.: Allgemeiner Stell
vertreter des Bürgermeisters Marcus Hensing, André Allendorf (CDU), 
Vorsitzender des Umweltausschusses, und CDU-Ratsfrau Christiane 
Balgenort, vorne re. Stephan Hebbeler, Vorsitzender der CDU Belm. 
Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Jahreshauptversammlung 2023 
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet statt am 

Mittwoch, 23.11.2023, um 19 Uhr im SVC-Clubheim „twenty
seven“, Heideweg 25, 49191 Belm.
Tagesordnung:
  1. 	Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
  2. 	Genehmigung der Tagesordnung
  3. 	Verlesung und Genehmigung des Protokolls			 
	 der Jahreshauptversammlung 2022
  4.	Bericht des Präsidenten	
  5.	Berichte der Abteilungen
  6.	Ehrungen
  7.	Kassenbericht
  8.	Bericht der Kassenprüfer
  9.	Entlastung des Präsidiums
10. 	Wahl eines neuen Kassenprüfers
11.	Verschiedenes

Alle wahlberechtigten Mitglieder des SVC Belm-Powe e. V. sind 
hiermit herzlich zu dieser Versammlung eingeladen. Es wird um 
rege und pünktliche Beteiligung gebeten.

 Mit sportlichen Grüßen Rainer Püngel, Präsident

Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Unicopark Avorio 35Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Unicopark Avorio 35 Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Trendpark Eiche TabaccoQuelle: Bauwerk Parkett GmbH, Trendpark Eiche Tabacco
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Die KiTa St. Josef wird in den kommenden zwei Jahren für 
insgesamt 4,2 Mio. Euro zunächst um einen Neubau für zwei 
Krippengruppen erweitert und anschließend im Altbau umfang-
reich sowohl energetisch als auch hinsichtlich der Raumauf­
teilung saniert. Mit Weitblick und Perspektive hat eine Mehr-
heit bestehend aus der CDU-Fraktion und der Gruppe Grüne/
UWG die Weichen für eine 100 % regenerative Energieversor-
gung gestellt. Diese beinhaltet die Installation einer Fußboden-
heizung und Wärmepumpe sowie vollflächige PV-Dachbelegung. 

Unlängst zeigte sich in der letzten Beratung im Belmer Ge-
meinderat wieder einmal mehr, dass die Perspektive für eine 
nachhaltige regenerative Entwicklung der Gemeinde und ihrer 
Liegenschaften bei der Fraktion der SPD fehlt. „Schade, dass 
hier immer nur gemacht werden soll was aktuell nötig oder ein-
fach umzusetzen ist“, so CDU-Chef Jan-Hendrik Schulhof. 

Für den geplanten Neubau der zwei Krippengruppen sowie 
der Besprechungs- und Sozialräume der Mitarbeitenden war 
schnell klar, dass eine Wärmepumpe die richtige Wahl darstellt. 
Bei der Wahl für die Beheizung des zu sanierenden Altbestandes 
aus den 1970er Jahren sollte nun aber lediglich die bestehende 
Ölheizung durch einen Gas-Brennwertkessel ersetzt werden. 
Nach Auffassung der SPD-Fraktion würde diese Maßnahme für 
die notwendige rechtliche Verpflichtung mit 65 % regenerativer 
Energieversorgung ausreichen. „Es reicht eben nicht aus, nur 
heute zu schauen, wie wir die aktuellen Brände löschen können, 
sondern wie wir langfristig und zukunftsorientiert das Thema 
,regenerativ‘ in der Gemeinde aufstellen“, so Clemens John als 
Sprecher der Gruppe Grüne/UWG. Kinder benötigen optimale 
Bedingungen, um sich zu entwickeln und zu lernen. Eine kom-
fortable und umweltfreundliche Heizung und ein gutes Raum-
klima sind dabei von entscheidender Bedeutung.

Nach Auffassung der Fraktionen CDU, Grüne und UWG kann 
es nicht ernst gemeint sein, bei einem Investitionsvolumen von 
über 4,2 Millionen Euro heute noch eine fossile Heizungsanlage 
zu montieren. Zumal innerhalb der Sanierung bereits jetzt  
der Austausch aller Bodenbeläge geplant und vorgesehen ist 
und der Estrich in Teilbereichen zur Sanierung von Leitungen 
sowieso entfernt werden muss. „Bei Mehrkosten von 4 % sollten 
wir unter dem Gesichtspunkt des minimierten CO2-Ausstoßes 
und dem langfristig sicheren wirtschaftlich Betrieb der Immo­
bilie einem verlässlichen Partner auch die entsprechende 
Immobilie an die Hand geben“, so der Umweltausschussvor­
sitzende André Allendorf (CDU).

Zukünftige gemeindliche Bauprojekte, die einen Großteil der 
Investitionsvolumen des Haushalts ausmachen, müssen nach 
aktueller Ansicht der CDU-Fraktion und der Gruppe UWG/Grüne 
neu bewertet werden. Vor drei Jahren hätte sich niemand vor-
stellen können, dass wir in Deutschland über Versorgungseng-
pässe für Gas oder Strom diskutieren müssen. Ebenfalls hätte 
niemand gedacht, dass ein derart drastischer Anstieg im Winter 
2022/2023 von Heizkosten oder auch Stromkosten die privaten 
Bürger, Firmen oder auch Kommune bis an das Leistbare oder 
darüber hinaus belastet.

Alle diese Entwicklungen führen dazu, dass Bauvorhaben in 
ihren Planungsständen nachjustiert werden müssen. „Politik 
geht hier mit der 100 % regenerativen Energieversorgung mit 
Mut und der nötigen Weitsicht mit der aktuellen Zeit“, so Allen-
dorf weiter.

Die Mitglieder der Fraktionen CDU, Grüne und UWG sind sich 
sicher, dass eine geringfügige Bauzeitenverlängerung vertret-
bar ist und für die Verfügbarkeit von 25 KiTa-Plätzen Lösungen 
gefunden werden. „Hinsichtlich des Bedarfs an Kita Plätzen sei 
an dieser Stelle angeführt, dass durch die Fertigstellung der Kita 
„Mittendrin“ ab Sommer 2024 bereits zwei weitere Gruppen 
zur Verfügung gestellt werden“, so der stellv. Bürgermeister 
Bernd Strootmann (CDU). Und auch die derzeitige KiTa-Bedarfs-
prognose weist ab dem Kindergartenjahr 2025/2026 einen 
Überhang an Betreuungsplätzen im Ortsteil Belm aus.

Jan Schulhof

Nachhaltige Investition für die KiTa St. Josef

„Nach Corona  
wieder Helau!“

Närrische kfd-Weiber laden wieder 
zum Frauenkarneval ein 

Endlich wieder Frauenkarneval bei Lecon! 
Nach der Pandemie-Pause und Neu-Orien-
tierung gibt es in dieser Session wieder 
den traditionellen Belmer kfd-Frauen­
karneval. 

Auftakt der zweitägigen Faschingssause 
ist an Weiberfastnacht – und nur für Frauen 

– am Donnerstag, 8. Februar 2024, um 17 Uhr. Einlass ist ab  
16 Uhr. Am zweiten Sitzungstag, Freitag, 09.02., sind dann auch 
die Männer im Saal zugelassen. Beginn ist dann um 17:30 Uhr, 
Einlass ist ab 16:30 Uhr. Damit das Programm an beiden Veran-
staltungstagen pünktlich starten kann, sollten die Sitzplätze bis 
30 Minuten vor Beginn eingenommen sein. 

Karten im Vorverkauf gibt es passend zum Auftakt der närri-
schen Karnevalssession am 11.11.2023 ab 11:11 Uhr bei Christa 
Lietemeyer, Bremer Straße 56, Tel. 05406 5101. Für den Ein-
trittspreis von 24 Euro gibt es zusätzlich zu einem bunten Pro-
gramm mit zahlreichen attraktiven und „hausgemachten“ Pro-
grammpunkten – von Tanzdarbietungen bis Musik, Sketchen 
und Büttenreden - außerdem ein Schinken- oder Käsebrot und 
ein Getränk. Belm Helau!			                               kfd

Weihnachtsmarkt im  
„Atelier Farbe, fertig, los!“

Zeitgleich mit dem Belmer Weihnachts-
markt Am Tie öffnet am Samstag, den 
02.12.2023, in der Zeit von 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr das „Atelier Farbe, fertig, los!“ 

vom Verein Bikult in der alten Kneipe „Zahlten“ seine Türen. 
Die Besucher erhalten einen Einblick in die Werkstatt, können 

Bilder betrachten und natürlich auch kaufen. Neben den Kunst-
werken werden auch wieder handgemachte Karten angeboten. 

Beim Betreten der Räumlichkeiten werden sich einige viel-
leicht noch an die alten Zeiten und das Kneipen-Leben erinnern, 
denn es sind längst nicht alle Spuren beseitigt! Wir freuen uns 
auf zahlreiche Besucher und nette Gespräche!   Marion Liliensiek 
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Die erstmalige bundesweite Tonnenkontroll-
aktion ist beendet. In der zweiten September-
hälfte wurden im Landkreis Osnabrück 279 
Behälter stehen gelassen. In ganz Deutschland 
bestanden 15.000 Tonnen von 334.336 kon­
trollierten den Test nicht und wurden ohne 

Leerung stehengelassen. Denn in ihnen fanden sich diverse 
Inhalte, die dort nichts zu suchen haben. Notwendig wurde die 
Aktion des Vereins wirfuerbio, weil die Herstellung von Qualitäts-
kompost aus Bioabfall für deutsche Abfallwirtschaftsbetriebe 
durch zu hohe Störstoffanteile immer schwieriger wird.

Obst- und Gemüsereste, verdorbene Lebensmittel, Rasen-
schnitt – all das landet im Osnabrücker Land seit Jahren in der 
braunen Biotonne. Leider lassen sich aber immer wieder auch 
Störstoffe – allen voran Plastiktüten – vorfinden. Um das Trenn-
verhalten positiv zu beeinflussen, kontrolliert die AWIGO seit 
mehr als zwei Jahren regelmäßig die Biotonnen im Landkreis 
und hat sich auch der bundesweiten Aktion angeschlossen. 
Unter dem Motto „Dein Biomüll ist wichtig fürs Klima!“ wurden 
in mehr als 50 Kreisen und Städten die Tonnendeckel hoch­
geklappt. 

Insgesamt wurden in den zwei Aktionswochen etwa 5.600 
Behälter im Osnabrücker Land kontrolliert. Rund fünf Prozent 
konnten nicht geleert werden. Bundesweit liegt der Anteil nicht 
geleerter Tonnen bei 4,6 Prozent. 

Die AWIGO fühlt sich nach diesen Ergebnissen darin bestätigt, 
die Tonnenkontrollen im Osnabrücker Land weiter fortzusetzen. 
Darüber hinaus wird sie durch auffällige Infostände an ver­
schiedenen Standorten im Landkreis Passanten zum Thema 
aufklären, bei Bedarf beraten und Fragen beantworten.

Biomüll ist wichtig fürs Klima: 
Das Problem Störstoffe in Zahlen in Deutschland

Aus Biomüll wird Bioenergie und Kompost. Bei einer Quote 
von 4,6 Prozent nicht geleerter Tonnen pro Jahr lassen sich – 
auf das Jahr gerechnet – 69.000 weniger Menschen mit Energie 

aus Bioabfall versorgen. Das entspricht den Einwohnerzahlen 
der Städte Celle oder Kempten. Vor allem die stoffliche Ver­
wertung ist hier ein Problem. Bei dieser hohen Quote nicht ge-
leerter Tonnen werden pro Jahr 92.000 t weniger Kompost pro-
duziert und der Bedarf an nitratreichen Düngemitteln steigt. 
Für den CO2-Ausstoß bedeutet das ein Plus von 25.600 t, wie 
Berechnungen des Vereins wirfuerbio ergeben haben. Mit einer 
sauberen Trennung von Biomüll kann daher jeder einen Beitrag 
zum Klimaschutz leisten. 

Bioabfallsammlung im Haushalt: So geht’s richtig.
Bioabfälle sollten im besten Fall lose in einem dafür vorge­

sehenen Behälter gesammelt und direkt – ohne Plastiktüte bzw. 
kompostierbare Plastiktüte – in die Biotonne entleert werden. 
Wer seinen Bioabfall dennoch in einer Plastiktüte sammeln 
möchte, kann den Inhalt in der Biotonne entleeren und die 
Plastiktüte im Anschluss in den Restmüll geben. In den meisten 
Fällen steht die Restmülltonne direkt neben der Biotonne. 
Deutlich einfacher ist es, Zeitungspapier oder Papiertüten zu 
verwenden. 

Mehr Information zur Sammlung von Bioabfall gibt es unter 
wirfuerbio.de/awigo. Alle Infos zur Tonnenkontrollaktion finden 
Sie unter www.wirfuerbio.de/kontrollaktion.

Das Problem Plastik und 
„kompostierbare“ Plastiktüten im Detail

Plastik und kompostierbare Plastiktüten gehören nicht in die 
Biotonne. In Mikroplastik zerfallen, können Plastiktüten nicht 
mehr ausreichend aus dem fertigen Rohkompost gesiebt werden 
und landen so auf den Beeten und Äckern, werden ins Grund-
wasser gespült, gelangen ins Meer und damit unweigerlich in 
unsere Nahrungskette.

Was viele nicht wissen: Innerhalb des Produktionsprozesses 
von Vergärungs- und Kompostierungsanlagen werden auch 
kompostierbare Beutel nicht sicher vollständig biologisch ab­
gebaut. Die Zersetzungszeit dieser Tüten liegt deutlich über den 
Produktionszeiten in den Kompostierungsanlagen. Somit sind 
diese Beutel – ebenso wie herkömmliche Plastikbeutel – Fremd-
stoffe, die entfernt werden müssen. Die Entsorgungsunter­
nehmen wollen störstofffreien Bioabfall und funktionierende 
Anlagen für mehr Bioenergie und saubere Komposterde.

Daniela Pommer, AWIGO

Aktiv gegen Störstoffe in der Biotonne
wirfuerbio und AWIGO ziehen Bilanz nach bundesweiter Tonnenkontrollaktion

Diese Tonnendemo soll den Wert des sortenrein getrennten Bioabfalls 
für gelebten Klimaschutz verdeutlichen. Sie wird in den kommenden 
Wochen den Infostand der AWIGO in wechselnden Orten prägen.

Foto: T. Reichelt/AWIGO

Plastiktüten bilden noch immer den größten Störstoffanteil in der 
Biotonne.			   	      Foto: D. Burmeister/AWIGO
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Die Termine der „Digitalen Sprech-
stunde Belm“ bis Ende 2023:  

09. November 2023 
23. November 2023
14. Dezember 2023 

Immer von 10:00 bis 11:30 Uhr im Gemeindehaus der ev.- 
luth. Christuskirche (Belmer Str. 1, Belm)  

Dieses Angebot ist kostenfrei und unverbindlich. Es wird um 
eine Anmeldung unter der Telefonnummer 0 5406 - 817 95 94  
gebeten.

Die Firmenbesichtigung am 14. November 2023 zum VW- 
Werk Osnabrück ist ausgebucht. 

Der vierte und in diesem Jahr letzte Besichtigungstermin der 
begehrten Führung bei der Firma Schöller am 17. November 
2023 um 16.00 Uhr ist fast ausgebucht.

Diese Führung ist kostenlos. Abfahrt ist um 15:30 Uhr am 
Sportzentrum Belm.  

Vorhang auf – heißt es auch in 2024 
Wir freuen uns, auch in 2024 das Schnupper-Abo mit fünf 

Aufführungen wieder anbieten zu können. 

Die Auswahl geht von Schauspiel, Oper, Operette, Musical bis 
zu Sinfoniekonzerten. Die Preisgruppen für die Theatersaison 
2023/2024 sind bereits unter www.biKult.de abrufbar.   

Anmeldungen und Überweisung mit Angabe der Preisgruppe 
bitte auf der Webseite veranlassen, erst dann ist die Buchung 
verbindlich.  

Die Vorstellungen finden voraussichtlich wieder von Februar 
bis Juni des kommenden Jahres 2024 statt.

Die genauen Termine werden zeitnah veröffentlicht, auch 
über den genauen Ablauf der Theater Abende informieren wir 
rechtzeitig.

Zu den Veranstaltungen werden wir Fahrgemeinschaften orga-
nisieren.

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende entgegen, der beliebte 

BiKult KulturAdvent 
naht, am 1. Dezember 2023 um 19.00 Uhr wollen wir wieder 

Glühwein und andere Leckereien beim geselligen Beisammen-
sein genießen.

Dieser Abend findet im Großen Veranstaltungssaal der Belmer 
Mühle, Lindenstr. 68 in Belm statt.

Es wird um eine Anmeldung 
unter www.biKult.de gebeten. 
Der Kostenbeitrag beträgt 
7,00 € pro Person.  

Am 7. Dezember 2023 führt 
uns unsere 

Weihnachts-Tagestour 
zuerst zum Nixdorf-Muse-

um Paderborn. 5.000 Jahre 
Geschichte der Informations- 
und Kommunikationstechnik 
werden uns im größten Com-

putermuseum der Welt, dem Heinz Nixdorf MuseumsForum in 
Paderborn, in einer Dauerausstellung präsentiert.

Am frühen Nachmittag besuchen wir den Weihnachtsmarkt 
in Soest. 

Treffpunkt zur Abfahrt ist 9:00 Uhr am Sportzentrum in Belm.  

Die ersten Termine 2024 stehen fest! 
Das neue Jahr beginnt mit einer kulturellen Veranstaltung am 

9. Januar 2024. Wir fahren mit der Regionalbahn zum 

Kunstmuseum Pablo Picasso Münster. 
Die große Sonderausstellung Tàpies/Miro – Welt auf Papier  

feiert die Geburtstage dieser zwei großen katalanischen Künst-
ler des 20. Jahrhunderts.

Treffpunkt ist ca. 9:15 Uhr die Vorhalle des Bahnhofs Osna-
brück. Gegen 11.00 Uhr beginnt die BiKult-Führung mit be-
grenzter Teilnehmerzahl von 15 Personen.

Nach dem Ausstellungsbesuch lädt das Bistro „Monsieur P" 
zum kulinarischen Verweilen ein. Der Teilnehmerbeitrag be-
trägt: 24,50 € für den Eintritt ins Museum mit privater Führung 
und die Bahnfahrt.

Eine Anmeldung ist unter www.biKult.de bis zum 18. Dezember 
2023 vorzunehmen. Die Überweisung ist in 2024 zu veranlassen.  

Sollten mehr Anmeldungen eingehen, werden wir rechtzeitig 
einen zweiten Termin mit Führung abstimmen. 

Organisatorisch bedingte Änderungen unter Vorbehalt.  

Am Samstag, den 27.01.2024 findet das jährliche Boßeln 
statt. Treffpunkt ist die Belmer Mühle.  

Mit Bollerwagen, Boßelkugeln, Kescher und natürlich mit 
Glühwein gerüstet, geht es wieder Richtung Bruchweg mit dem 
Ziel der Gaststätte Meier in Haltern.

Dort wartet auf uns deftiger Grünkohl mit allerlei Beilagen.  Für 
Getränke unterwegs ist gesorgt, in der Gaststätte Meier zahlt 
jeder die Getränke selbst. 

Der Preis für den Grünkohl wird zeitnah auf der Webseite be-
kannt gegeben sowie alle weiteren Informationen zum zeitli-
chen Ablauf.

Die zeitgleiche Überweisung ist bei allen BiKult-Veranstal-
tungen Bestandteil der Anmeldung.

Unsere Bürozeiten sind jeden 2. und 4 Donnerstag im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr im Kulturzentrum Belmer Mühle, 
Lindenstraße 68, Belm. Eure Anliegen nehmen wir auch tele-
fonisch entgegen.				        Marion Liliensiek

Alle Termine bis Ende Dezember 2023  
und erste Termine 2024!  
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Traditioneller Folk  
trifft moderne Beats

„Die Feuersteins“ kommen zu einem Duo-
Konzert in den Mühlenkotten nach Venne

„Die Feuersteins“ spielen am Samstag, 
11. November, um 20 Uhr auf Einladung 
des Venner Folkfrühling Vereins ein 
Konzert im Mühlenkotten, Osnabrücker 
Straße.

Vater Guntmar und Tochter Emily Feuer-
stein präsentieren auf ihrem Konzert 

einen Mix aus Folk, Pop, Indie, Country und Liedermacherkunst. 
Am Puls der Zeit und fest verwurzelt in musikalischer Tradition 
– also „einfach gute Musik“ für diejenigen, die ein griffiges 
Werbe-Etikett suchen. Dass sie in keine Schublade passen, 
nimmt das Duo aus Bochum als Kompliment.

Neben schwungvollen und tanzbaren Instrumentalstücken, 
starken Melodien und treibenden Rhythmen sind es immer 

wieder die beeindruckend zeit-
gemäßen Texte, die einfühlsam 
und berührend, engagiert for-
dernd oder einfach nur poe-
tisch schön ihren Weg in die 
Herzen der Zuhörer finden. 

Die Feuersteins haben als 
Duo einen sehr eigenständigen 
Sound entwickelt – Wurlitzer-
Piano, Stomp-Box, Gitarre, Man-
doline, Banjo, Tenor-Gitarre 
und zwei wunderbare Stimmen 
schaffen ein breites und ab-
wechslungsreiches Klangspek-
trum. Sie schöpfen aus traditi-
onellen Wurzeln, modernen 
Beats und persönlichen Ge-
schichten. Die Feuersteins ma-
chen glaubwürdige und anspre-
chende Musik für die Gegen- 
wart, direkt aus dem kulturel-
len Schmelztiegel Ruhrgebiet.

Weitere Informationen und 
Kartenvorbestellungen unter 
www.folkfruehling.de.                                             

Ingrun Waschneck

Guntmar und Emily Feuerstein haben einen eigenständigen Sound 
entwickelt. 			              Foto: Sebastian Gehring

Stellenangebote

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden

KOSTENLOS veröffentlicht!
E-Mail genügt:oslive@t-online.de
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Finanzamt Osnabrück-Land
Stefanie Kords (0541 5842-424)
ausbildung@fa-os-l.niedersachsen.de

Finanzamt Osnabrück-Stadt
Christian Renze (0541 354-333)
ausbildungsleitung@fa-os-s.niedersachsen.de

Finanzämter 
in Osnabrück

Ausbildung oder 
duales Studium?
Wir können beides!

Klingt gut? Dann mach den ersten Schritt.
mit-sicherheit-karriere.de

Ausbildungs- & 
Studienstart ist 
der 1. August.

Jetzt 
bewerben!

Die Bewerbung bei einem der genannten Finanzämter ist ausreichend. Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

... & ein tolles TeamSicherheit

Karriere Gutes Gehalt

Noch Fragen? Wir sind für dich da! 

PFLEGEKRÄFTE

st-raphael-hollage.de
05407 840400

I N F O @ S T - R A P H A E L - H O L L A G E . D E

JETZT MELDEN !
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Suche altes Mofa oder Mo-
ped, auch defekt, das noch 
im Schuppen schlummert.
Tel. 05 41 / 76 08 95 00
 
Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 0541 939 344 88
mfh-os@web.de
 
Quit the Shit – ELTERN helfen 
Eltern drogenabhängiger KIN-
DER, Selbsthilfegruppe Osna-
brück, Treffen jeden 1. Mitt-
woch / Monat um 18.00 Uhr. 
Hermann S. 0157 – 34898171. 
e l t e r n d r o g e n k i n d e r @ 
web.de, www.eltern-drogen- 
kinderos.de

Herrenfahrrad 28“ zu ver-
kaufen, 7-Gang-Nabenschal-
tung, VHB 75,– €.
Tel. 01 79 / 9 33 53 01

24-Stunden Betreuung, Haus-
haltspflege für Senioren bei  
Ihnen zu Hause durch polni-
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48

Komplette Oktoberfestgar-
nitur abzugeben, Kniebund-
hose Wildleder, Gr. 52, und 
diverse Extras, Orienttep-
pich, Größe 3 m x 4 m, abzu-
geben, bei Interesse rufen 
Sie bitte an.
Tel. 0 54 06 / 72 78
 

2 x Fahrrad-Dachträger 
(rechts u. links), Mont Blanc 
Barracuda 529, abschließbar. 
Sehr guter Zustand, in Ori
ginalverpackung, für 40,– € 
zu verkaufen.
Tel. 01 62 / 6 19 75 15

4 Winterreifen für Opel 
Mocca, Bridgestone, 5-Loch-
Felge, compl. 215 / 65 R 16, 
sehr gut, zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 7 28 97
 
Weihnachtspyramide, Erz-
gebirge, 4 Etagen, natur, 
Preis VHS. Schwibbogen, Erz-
gebirge, elektr. Beleuchtung, 
Preis VHS. Kamera Lumix 
Panasonic DMC-FZ 30, Preis 
VHS.
Tel. 01 76 / 72 26 73 55

Sehr schöner Emmaljunga 
edge duo Kinderwagen mit 
Babywanne und Sportwagen-
aufsatz zu verkaufen. Der 
Kinderwagen ist in einem gu-
ten Zustand. Die Babywanne 
bietet sehr viel Platz und 
kann lange verwendet wer-
den. Sie kann unten belüftet 
werden und ist auch im Som-
mer schön luftig. Ein Regen-
überzug ist auch dabei und 
der Wagen hat große Reifen 
und ist sehr wendig, Preis 
VHB 249.– €.
Tel. 05 41 / 38 66 48
oder 01 75 / 7 25 26 96

Suche Unterstellmöglichkeit 
für 1 – 2 Esel bzw. Eselfreun-
de / Personen, die sich Esel 
anschaffen möchten zwecks 
gemeinschaftlicher Haltung.
Tel. O1 76 / 21 89 27 54

Das Buch „Die Geschichte 
der Weltmeisterschaften von 
1936 – 2006 in Bildern und 
Schrift“ zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 38 97 87

Brauner Fernsehsessel, ma-
nuell bedienbar, nur mit Ses-
selschoner benutzt. Wegen 
Platzmangel für 70,– € abzu-
geben.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
oder 01 62 / 2 69 50 45

Kleinanzeigen

Wir machen Dampf ...

Seit über 30 Jahren sind wir mit unseren Fachkräften der 
kompetente Partner der Industrie für Dampf-, Wasser- 
und Wärmetechnik und haben uns auf die Rundum-Be-
treuung von Kesselhäusern spezialisiert.

Wir machen Dampf ...

Zum Eistruper Feld 28 · 49143 Bissendorf · Tel. 05402-92030
Fax 05402-920316 · E-Mail: info@eversmeyer.de · www.eversmeyer.de

Seit über 30 Jahren sind wir mit unseren Fachkräften der kompetente 
Partner der Industrie für Dampf-, Wasser- und Wärmetechnik und haben 
uns auf die Rundum-Betreuung von Kesselhäusern spezialisiert.

Wir suchen Mitarbeiter/innen für folgende Berufe: 

– Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik
– techn. Sachbearbeiter/in Angebotsausarbeitung
– Servicetechniker/in für Wasseraufbereitungen 
   und Dampfkesselanlagen
– WIG-Schweißer/in
– Industriemechaniker/in
– Elektromeister/in

Kommen Sie in unser
erfolgreiches Team!

Zum Eistruper Feld 28 · 49143 Bissendorf
Telefon 05402-92030 · Fax 05402-920316

E-Mail: info@eversmeyer.de · www.eversmeyer.de

Wir suchen 
Mitarbeiter (m/w/d):
–  Elektroniker für Energie- 

und Gebäudetechnik

–  Industriekaufmann

–  Servicetechniker für 
Wasseraufbereitungen 
und Dampfkesselanlagen

–  Industriemechaniker

–  WIG-Schweißer

–  Elektromeister

Kommen Sie in unser 

erfolgreiches Team!



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 31

2 Autositze, rechts und links, 
Mercedes C-Klasse, sehr gu-
ter Zustand, Stoff: creme­
farben, für 150,– € VHB zu 
verkaufen, Selbstabholer.
Tel. 01 76 / 64 48 58 78

Historische Romane (Taschen
bücher), ca. 1890–1950, ca. 
100 Stück, Einzelausgaben u. 
mehrere Bände, gegen Ab-
holung.
Tel. 01 60 / 91 04 57 31

SCHLEICH zu verkaufen, z. B. 
großer und kleiner Stall, 
Pferde mit Zubehör, Men-
schen, Wagen mit Anhänger 
etc. Preis ist Verhandlungs
sache, Abholung in OS-Vox-
trup.
Tel. 01 57 / 75 17 02 06
 

Zu verschenken: Gesamtaus-
gabe Goethe, 7 Bände, Ge-
samtausgabe Shakespeare, 
11 Bände.
Tel. 05 41 / 7 54 94
 
Historische Romane zu ver-
schenken: Greifenau, Tuch-
villa, Rose, Gutshaus, Stör-
che und Schwalben sowie 
Einzelbände Durst-Benning 
usw.
Tel. 01 60 / 91 04 57 31
 
Verkaufe gut erhaltenen 
Stromgenerator, Einhell BT-
PG 3100 / 1. 300 Watt, kaum 
benutzt, für 250,– € VHB, nur 
Abholung.
Tel. 01 76 / 70 56 77 61

24er Jungen-Fahrrad mit 
Gangschaltung, Rücktritt- und 
Handbremse, wenig gefahren 
und gut erhalten, für 100,– € 
abzugeben.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
oder 01 62 / 2 69 50 45

Aston Martin: Lego 10262 
mit Karton. Legoteile aller 
Art in zwei Kisten, Preis  
VHS.
Tel. 01 76 / 57 85 53 60
 
Zu verkaufen: 4 Winter
reifen, Dunlop Wintersport 
5,  225/45 R 17 MS,  5–6 mm 
auf Alufelge, VHB 250,– €, 
Reifen vormals auf Skoda 
Octavia montiert.
Tel. 0152/33 58 90 10

Jacko-O Schaukelwippe, 
Stoffbezug blau-grün, kaum 
gebraucht, aus tierfreien 
Nichtraucherhaushalt, 40,- 
€, 2 weiße Kinderhemden, 
Gr. 146 + 158 für je 10,- €, 
schwarzer Kinderanzug Gr, 
140 für 45,-€. dkl.-blauer 
Kinderanzug mit Weste, Gr. 
149 für 60,- € zu verkaufen.
Tel. 0176 / 81 37 71 43
(auch SMS)
 
TV, Flachbildschirm, 80 cm 
Diagonale, Marke Kendo, 
und Kabel TV-Receiver von 
TechniSat zu verschenken.
Tel. 0 54 07 / 8 13 76 41

Verkaufe eine Magnet-Wand 
(IKEA), VHS.
Tel. 01 76 / 57 85 53 60

Stubenwagen aus Korb.
Tel. 01 52 / 08 55 95 37

Hobelbank, 220 cm, Vorder- 
und Hinterzange, leicht repa-
raturbedürftig, VB 200,– €.
Tel. 05 41 / 18 82 82
 
Spikesreifen fürs Fahrrad, 
Paar, 28 Zoll, wenig benutzt, 
VBH 30,– €.
Tel. 05 41 / 18 82 82

Putzfee, mobil, 14-täglich 
2–3 Std., für 1-P.-Haushalt in 
Belm-Vehrte gesucht.
Tel.  01 76 / 64 30 31 47
 
Wir sind 4 Damen Ü70 und 
spielen 14-täglich mittwochs 
Doppelkopf. Näheres am 
Telefon.
Tel. 0 54 06 / 8 15 96 32
 
Naturverbundene Thera-
peutin sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine 
Wohnung im ländlichen 
Raum bis 15 km um Osna-
brück: ab 65 qm.
Tel. 05476 / 988 9978 oder
Mobil: 0178 / 3 41 38 09
 
Wellensteyn Winterjacke 
Cosmo, braun, Gr. S, neu-
wertig 95,– €; 3-flammige 
Hängelampe, Messing / Glas  
45,– €, AEG Küchenmaschine 
mit viel Zubehör, 35,– €.
Tel. 01 60 / 6 76 99 60
 
1 Arm- und Beintrainer, un-
benutzt, integrierter Com-
puter mit 6 Funktionen, 
stufenlos einstellbarer Wi-
derstand (Crivit) für 20,– €,  
4 Teakstühle, gut erhalten, je 
60,– € zu verkaufen.
Tel. 0176 / 81 37 71 43
(auch SMS)

Original Krippenfiguren aus 
Südtirol von Grödner Schnit-
zereien, neu, von Hand ge-
schnitzt und bemalt, Bethle-
hem-Krippe 9-teilig: Josef, 
Maria, Jesukind + Wiege, drei 
Könige, Ochse, Esel, Schaf, 
Größe 14 cm (Höhe Josef), 
Neupreis 674,40 €, zu ver­
kaufen für 540,– € VHB.
Tel. 0173 5271269

Playmobil Weihnachtskrip-
pe, 3996 u. 3997, vollstän-
dig, mit OVP und Anleitung, 
für 25,– €. Playmobil Reit-
stall 4190, 1 Teil fehlt, mit 
OVP, mit Anleitung für 40,- €, 
Playmobil Schulbus 5106, 
vollständig für 27,- € zu ver-
kaufen.
0176 / 81 37 71 43
(auch SMS)
 
Hochbett „Charlotte Aben-
teuer“, 90 x 200 cm, ohne 
Lattenrost, mit schräg ab­
stehender Leiter, Kiefernholz 
für 75,– €, 1 Sauerkrauttopf, 
aus Steinzeug, 30 l, für 70,– € 
zu verkaufen.
0176 / 81 37 71 43
(auch SMS)

Schnellkochtopf, 6 Liter, un-
gebraucht, VHP 20,– €, Bosch-
Handkreissäge mit Schneide-
tisch, VHP 70,– €, Netz- 
HiFi-Studiocenter Typ 4880, 
Gebrauchsspuren, eventuell 
mit Boxen.
Tel. 0 54 06 / 33 75
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